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EINLEITUNG 

Gemäß § 9 Abs. 1 des Landwirtschaftsgesetzes 1976 , BGB1. Nr. 299, hat der 

Bundesmi ni ster für Land- und Forstwi rtschaft der Bundesregi erung bi s zum 

15. September eines jeden Jahres über die Feststellungen gemäß den §§ 7 und 

8 und die sich daraus ergebenden Notwendigkeiten zu berichten. 

Di esem Auftrag entsprechend hat der Bundesmi ni ster für Land - und Forst­

wirtschaft den "Bericht über die Lage der österreichischen Landwirtschaft 

1986" am 15. September 1987 der Bundesregierung vorgelegt. 

Die Bundesregierung 1 egt nunmehr aufgrund ihres Besch 1 usses vom 

13. Oktober 1987 dem Nationalrat gemäß § 9 Abs. 2 des Landwirtschafts­

gesetzes 1976 den "Bericht über die wirtschaftliche Lage der Landwirtschaft" 

vor, der auch die Maßnahmen enthält, die die Bundesregierung zur Errichtung 

der im § 2 des Landwirtschaftsgesetzes 1976 genannten Ziele für notwendig 

erachtet. 

ZUSAMMENGEFASSTE ERGEBNISSE AUS DEM LAGEBERICHT 1986 

In österre.i ch ist der Bei trag der Land- und Forstwi rtschaft zum Brutto­

Inlandsprodukt mit 3,4 % ähnlich niedrig wie in anderen westlichen 

Industrieländern. Die Endproduktion der Landwirtschaft (59,5 Milliarden 

Schilling) stieg 1986 um 0,7 % vor allem aufgrund der geringfügig besseren 

Ergebnisse auf dem tierischen Sektor, jene aus der Forstwirtschaft 

(11,9 Milliarden Schilling) nahm um 3,2 % zu. 

Der landwirtschaftliche Außenhandel war einfuhr- (- 3,4 %) als auch aus­

fuhrseitig (- 12,2 %) von Rückgängen betroffen. Während 1986 die wichtigsten 

landwirtschaftlichen Oberschußprodukte großteils noch schwieriger und preis-

1 ich unbefriedigender als 1985 auf den Exportmärkten untergebracht werden 

konnten, waren bei den Importen von aus 1 änd ischen Gemüse- und Gartenbau­

erzeugnissen sowie Verarbeitungsprodukten spürbare Wettbewerbsvorteile 

(z. B. billigere Produktionsmittel) gegeben. 

Die Deckungsquote des landwirtschaftlichen Außenhandels sank von 52,2 auf 

47,5 %, jene des forstlichen Außenhandels von 187,5 auf 174,6 %, wobei der 

Anteil der EG am Außenhandelsdefizit bereits 41 % betrug. 

Die Produktionsbedingungen waren 1986 für die meisten Kulturen verhältnis­

mäßig günstig. Die überschußsituation auf den Märkten bei wichtigen land­

wirtschaftlichen Produkten verschärfte sich weiter; für einige Produ ktions­

sparten führte der Atomreaktorunfall von Tschernobyl zu gravierenden Absatz -
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einbußen (Obst, Gemüse) . Die Bemühungen um eine teilweise Produktionsumlen­

kung von Getreide zu Alternativen (Eiweißpflanzen und Körnerleguminosen) 

zeigten Erfolge, ebenso die Forcierung der Biomassenutzung durch Hack­

schnitzelheizungen. 

Die Krise auf dem Holzmarkt setzte sich fort, die negativen Auswirkungen 

beim Holzaußenhandel waren vorwiegend dem Dollarkurs- und ölpreisverfall zu­

zuschreiben. 

Die Ergebnisse der freiwillig buchführenden Haupterwerbsbetriebe waren 

1986 durch höhere Roherträge aus der Tierhaltung sowie aus der Waldwirt­

schaft gekennzeichnet; abermals traten regionale und strukturell bedingte 

Einkommensunterschiede auf. Das Landwirtschaftliche Einkommen einschließlich 

öffentl icher Zuschüsse je Familien-Arbeitskraft stieg im Bundesmittel um 

10 % auf 116.615 S, nachdem es 1985 um 13 % zurückgegangen war. Beim Gesamt­

einkommen waren die zwischen den Größenklassen, Betriebstypen bzw. Produk­

tionsgebieten bestehenden Einkommensunterschiede durch die zusätzlichen Ein­

kommenskomponenten (öffent 1 i che Zuschüsse, außerbetri eb 1 i che Erwerbsei n­

kommen, Sozialeinkommen) erheblich geringer als beim Landwirtschaftlichen 

Einkommen, was sich insbesondere im Berggebiet positiv auswirkte. 

Di e Ertrags 1 age im Bergbauerngebiet verbesserte sich 1986 beim Landwi rt­

schaftlichen Einkommen inklusi ve öffentlicher Zuschüsse je FAK mit 97.931 S 

um 15 %. Oie direkten Transferzahlungen bildeten wieder einen wichtigen Ein­

kommensbestandteil. 

In den Spezialbetrieben fiel 1986 die Einkommensentwicklung unterschied-

1 ich aus, bei den Betrieben mit intensivem Wein- und Obstbau sowie starker 

Schweine- und Eierproduktion und den waldstarken Betrieben war die Entwick­

lung positiv, bei den marktfruchtintensiven Betrieben und Rindermastbe­

trieben negativ, bei den milchintensiven Betrieben blieb sie unverändert, 

die Einnahmen aus der Gästebeherbergung waren rückläufig. 

ERLÄUTERUNGEN ZU DEN IN AUSSICHT GENOMMENEN MASSNAHMEN 

Im Sinne der Zielsetzungen des Landwirtschaftsgesetzes und der Regierungs­

erklärung vom 28. Jänner 1987 mißt die Bundesregierung einer leistungs­

fähigen und wirtschaftlich gesunden Land- und Forstwirtschaft größte Bedeu­

tung zu. Der technische Fortschritt, die steigende Produktion sowie die 

Oberschußsituation bei wichtigen Produkten haben aber dazu geführt, daß sich 

der Spielraum für die Preispolitik verkleinerte und sich die Einkommen je 

nach Betriebsgröße und Standort noch unterschiedlicher entwickelten. 
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Die Einkornnensverbesserung für die bäuerlichen Betriebe ist ein vorran­

giges Ziel der neuen Bundesregierung. Die Agrarpol itik der Bundesregierung 

sieht daher vor, der Bergbauern- und Grenz 1 andförderung sow; e der 

Verbesserung der Infrastruktur entsprechenden Vorrang zu geben und die 

kleineren Betriebe verstärkt zu fördern. Hiebei wird sich die Förderung auf 

alle Erwerbsarten ( Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetriebe ) erstrecken. Einer 

nachhaltigen, bodenschonenden und umweltfreundlichen Agrarproduktion ist 

Priorität einzuräumen, die Schaffung von tlkologieflächen verfolgt - neben 

der Entlastung des überfüllten Getreidemarktes - auch dieses Ziel. 

In diesem Zusammenhang wird auch der Entwicklung des alternativen Land­

baues besonderes Augenmerk geschenkt, einschlägige Untersuchungen sind in 

Durchführung, alternativ wirtschaftende Betriebe sind vielseitiger ogani­

si ert als konvent i one 1 1  e Bewi rtschaftungsformen und werden auch gefördert. 

In österreich wirtschaften etwa 800 Betriebe (0,3 %; BRO: 1562, 0,2 %) 
alternativ. 

Oie Förderungspolitik des Bundes soll die Qualitätsproduktion weiter 

verbessern und verstärkt im Einklang mit den Erfordernissen des Marktes und 

der Umwelt stehen und eine sinnvolle Extensivierung landwirtschaftlicher 

Flächen erleichtern. Oie Produktivitätsentwicklung und die begrenzte Auf­

nahmefähigkeit der Märkte führten dazu, daß ein beachtlicher Teil der 

heimischen Getreideerzeugung, des Mi lChangebotes und der erzeugten Rinder 

mit steigenden Kosten exportiert werden müssen. Da die Entwicklung in allen 

Industriestaaten ähnlich verläuft, wird der Wettbewerb um die verbleibenden 

Exportmärkte irrmer schärfer und teurer. Dies erfordert Konsequenzen in der 

Förderungspolitik. Maßnahmen, die das Produktionsvolumen bei Oberschuß­

produkten stimulieren, werden nicht fortzusetzen sein, um den Spielraum der 

staat 1 i chen Förderungspo 1 ;  t i k im Berei che der Vermarktung und des Exportes 

sowie der Bergbauernpolitik vergrößern zu können. 

In der Rinderwirtschaft sollen durch die zu erfolgende Erstellung eines 

Rinderproduktionskonzeptes gemeinsam mit der bäuerlichen Interessens­

vertretung die MögliChkeiten zur Verminderung der überhöhten Erzeugung 

aufgezeigt und Vorschläge zur besseren Marktanpassung und für Export­

möglichkeiten gemacht werden. 

Jedenfalls ist auch auf die Marktsituation, insbesondere bei Vorliegen 

einer Oberschußproduktion, und auf bestehende Gesetzesregelungen (z. B. 
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Bestandesbegrenzungen bei Nutztieren, Richtmengenregelung bei Milch und 

Anbaubeschränkungen nach den Landes-Weinbaugesetzen) Bedacht zu nehmen. 

Maßnahmen zur Förderung der Land- und Forstwirtschaft leisten daneben auch 

einen wichtigen Beitrag zur Stärkung der Wirtschaftskraft im ländlichen 

Raum. Die land-, forst- und wasserwirtschaftlichen Färderungsmaßnahmen 

bedürfen aber gerade deshalb auch einer sinnvollen Abstimmung mit der 

Regional-, Industrie- und Gewerbeförderungspolitik sowie mit der Siedlungs-, 

Sozial- und Umweltpolitik. 

OIE RmDERUflGSMASSJWl4EN 1988 

Um diesen Zielsetzungen gerecht zu werden und auch den regionalen und be­

triebsspezifischen Notwendigkeiten verstärkt Rechnung tragen zu können, sind 

für die nachstehenden Schwerpunktmaßnahmen im Interesse eines wirksamen Ein­

satzes und einer bestmöglichen Effizienz der Mittel folgende Grundsätze für 

eine differenzierte und praxisgerechte Förderungspol1tik zu beachten: 

Eine Förderung von Einzelbetrieben (Einzelmaßnahmen) durch Investitionszu­

schüsse (Beihilfen) wird in der Regel auf das Berggebiet und andere entsied­

lungsgefährdete Regionen (z. B. Ostgrenzgebiete) zu beschränken sein. Die 

Fö rderung von GelleinschaftSlli6natllen und -einrichtungen haben im Wege von 

Investitionszuschüssen den Betrieben aller sozioökonomischen Erwerbsarten im 

gesamten Bundesgebiet zugute zu kommen. 

Die Leistung von Zinsenzuschüssen- für Investitionsdarlehen ist vor allem 

auf jene Anschaffungen zu konzentrieren, die bestehende Strukturen sinnvoll 

verändern sowie der räumlichen Funktion und dem natürlichen Standort des je­

weiligen sozioökonomischen Betriebstyps entsprechen, um dadurch auch den 

bäuerlichen Lebensstandard zu verbessern. 

Das Landwi rtschaftsgesetz mi t dem Grünen Plan verfo 1 gt im besonderen auch 

die Erhaltung leistungsfähiger bäuerlicher Betriebe und die Festigung ihrer 

Wettbewerbsfähigkeit. Im Rahmen eines einzel- und überbetrieblichen Förde­

rungskonzeptes ist das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft durch 

die Bereitstellung zinsverbilligter Kredite und Investitionszuschüsse 

bestrebt, die Modernisierung und Rationalisierung der Betriebe zu unter­

stützen, diese vor allem auch im Bergbauerngebiet und in Grenzlandregionen 

zu erhalten, die Vermarktungsstrukturen und Absatzmöglichkeiten sowie die 
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bäuerliche Selbstvermarktung zu verbessern und damit zur Qualitätssteigerung 

der Erzeugnisse beizutragen. 

In der Förderungspolitik wird dem effizienten und zielgerichteten Einsatz 

öffentlicher Mittel imner mehr Bedeutung zukonmen. Die Berücksichtigung des 

Prinzips einer integralen Förderung ist die Voraussetzung dafür, daß die im 

Grünen Plan zur Verfügung gestellten Mittel optimal zur Wirkung konmen. Die 

Re alisierung einer differenzierten öko-sozialen Agrar- und Förderungspolitik 

ist daher die erklärte Absicht der Bundesregierung. Produktionsungebundene 

Direktzahlungen müssen gerade im Lichte der zu erwartenden technologischen 

Entwick1ung und unter Berücksichtigung der Gegebenheiten im Fremdenver­

kehrsland österreich weiter ausgebaut werden, um jenen Betrieben eine 

Einkonmenshilfe zu geben, die im marktwirtschaftlichen Wettkampf keine 

entsprechenden Chancen vorfinden. Das Paket einzel- und überbetrieblicher 

Maßnahmen, wie z. B. die Förderung der Wohn- und WirtSChaftsgebäude sowie 

infrastrukturelle Einrichtungen und die Unterstützung der Arbeit von 

Maschinenringen, ergänzt das Konzept direkter Einkommenstransfers. Bei 

Betrieben, deren Inhaber ihren Haupterwerb außerh alb der Landwirtsch aft 

haben oder infolge der allgemeinen Wirtschaftsentwicklung anstreben (Neben­

erwerb ), hat sich die Förderung auf Maßnahmen zu konzentrieren, die eine 

Vereinf achung des Betriebes und eine Verringerung der Arbeits- und Kapital­

bel astung der Besitzerfamilie verfolgen. Besonders förderungswürdig sind 

alle Maßnahmen, welche eine volkswirtschaftlich sinnvolle und agrarpolitisch 

notwendige Ausweitung von Alternativkulturen zum Getreidebau anstreben. 

Neben der Förderung von Bia.assehe1zanlagen mittels Agrarinvestitions­

krediten sind für 1988 auch Investitionszuschüsse in der Höhe von 

10 Mi 1 1  ionen Schi 1 1  ing für regionale Anl agen zur Erzeugung, Weiterleitung 

und Verteilung von Fernwärme vorgesehen, wenn an den Gesellschaften 

überwiegend Land- und Forstwirte beteiligt sind und die Biomasse aus land­

und forstwirtschaftlichen Betrieben bezogen wird. 

Im Rahmen der landwirtschaftlichen Regionalförderung werden 1988 auch 

zinsverbilligte Kredite für Innoyationsaa6n� zur Erschließung neuer 

Produktions- und Absatzwege zur Verfügung gestellt. 

In der Bundesanstalt für Landtechnik werden die Untersuchungen über die 

Verwendung von Rapsöl als Traktorersatztreibstoff verstärkt fortgesetzt. 
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FINANZIELLE ERFORDERNISSE FOR DIE IN AUSSICHT 

GENOMMENEN MASSNAHMEN 1988 

Zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit sowie zur weiteren Rationali­

sierung der Betriebe, zur Hebung des Einkommens der in der Land - und Forst­

wirtschaft Tätigen, zur Sicherung der Funktionsfähigkeit des ländlichen 

Raumes sow; e zur Qualitätssteigerung bei der Nahrungsmitte 1 produkt i on wi rd 

unter Berücksichtigung der Empfehlungen für Förderungsschwerpunkte der 

Kommission gemäß § 7 Abs. 2 des Landwirtschaftsgesetzes vorgeschlagen, die 

Maßnahmen im Sinne des § 9 Abs. 2 des LWG wie folgt zu dotieren: 

Bundesbeiträge 

M a ß  n a h  m e n in Millionen Schilling 

VERBESSERUNG DER PRODUKTIONSGRUNDLAGEN 

1.. Produktivitätsverbesserung in der 
pflanzlichen Produktion . • . • • . • . . . • • . . • . . . . • • . . . . . .  

2. Produktivitätsverbesserung in der Viehwirtschaft • .  

3. Technische Rationalisierung . . . . • . . . . • . • • . . . . . . . • . .  

4. Landwirtschaftlicher Wasserbau • . . . • • . . . . • . • • . . . . • .  

5. Forstliche Maßnahmen • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . . . • • . .  

6 .  Hochlagenaufforstung und SChutzwaldsanierung . . . . • .  

7. Förderung der Erholungswirkung des Waldes . . . . . • . . .  

8. Bundeszuschuß zur Waldbrandversicherung • . . . . . . . . . .  

9. Weizenanbauverzichtsprämie . • . • . . . . • . • • . . • . . . . . . . . .  

10. Milchlieferverzichtsprämie . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . .  

11. Förderung von ökoflächen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

12. Förderung tierischer Produktionsalternativen .....  . 

13. Förderung von Sonderkulturen . . . • . . . . . . • . . . . . • . . . . .  

14. Beratungswesen • . • . . . . . • . • . • . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . .  

15. Förderung von Innovati onen ....................... . 

16. Energie aus Biomasse .............................  . 

17. Förderung ökologischer Maßnahmen . . . . . . • . • . . . . . . . . .  

Zwi schensumme ..............  . 

VERBESSERUNG DER STRUKTUR UND BETRIEBSWIRTSCHAFT 

18. Landwirtschaftliche Regionalförderung . . . . • . . . . . . . .  

19. Verkehrserschließung ländlicher Gebiete ..........  . 

20. Forstliche Bringungsanlagen ......................  . 

21. Agrarische Operationen ......... ..................  . 

22. Besitzstrukturfonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .  

Zwi schensumme ..............  . 

1988 

9,960 

25,501 

11,774 

18,009 

25,186 

1,030 

1,140 

3,244 

551,600 

170,000 

140,000 

13,501 

30,000 

103,906 

2,501 

10,000 

0,701 

1.118,053 

41,795 

44,053 

6,175 

20,000 

2,600 

114,623 
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zinsverbilligte 

Bundesbeiträge Kredite 

M a ß n a h  m e n in Millionen Schilling 

übertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . 1.232,676 

ABSATZ- UND VERWERTUNGSMASSNAHMEN 

23. Maßnahmen für Werbung und Markterschließung 

FORSCHUNGSWESEN 

24. Forschungs- und Versuchswesen 

SOZIALPOLITISCHE MASSNAHMEN 

25. Landarbeiterwohnungen ........................  . 

26. österreichische Bauernhilfe . . . . . . . • . . . . . . . . . . .  

KREDITPOLITISCHE MASSNAHMEN 

27. ZinsenzuschUsse für Agrarkredite 

����������!�!����������� . . . . . . . . . . . .  562,287 

�g��������!:�!:��i�� . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18,345 

GRENZLANDSONDERPROGRAMME 

28. Grenzlandsonderprogramme . . . • . . . . . . . . . .  102,000 
(deren Dotierung ist mit insgesamt 102 Millionen 
Schilling bei den Ansätzen der Titel 602 und 603 
Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 
entha 1ten) . 

17,901 

24,360 

27,005 
4,000 

580,632 

Summe . • • • • • • . • . • . •  1.886,574 

BERGBAUERNSONDERPROGRAMM 

29. Bergbauernsonderprogramm (siehe Seite 15) 1.280,678 

Insgesamt • • . . . . . .  3.167,252 

3.000,000 

800,000 

3.800,000 

3.800,000 

Weiters sind für den Grünen Plan aus dem Konjunkturausgleichsvoranschlag 

vorgesehen: 

Titel 

602 
603 

Sunme 

Stabilisierungsquote Konjunkturbelebungsquote 

38,000 
48,000 

86,000 

Millionen Schilling 

38,000 
42,000 

80,000 

Summe 

76,000 
90,000 

166,000 
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VERBESSERUNG DER PRODUKTIONSGRUNOLAGEN 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der qualitativen Produktiv ität in der 

pflanzlichen Erzeugung betreffen den Pflanzen- und Futterbau, die Pflan zen­

zucht und das Saatgutwesen sowi e die Spezi al kulturen Obst-, Garten- und 

Weinbau, die Sonderkulturen und den Pflanzenschutz. 

Mit geeigneten Maßnahmen soll die Wettbewerbsfähigkeit der heimischen 

Landwirtschaft durch di e Verbesserung der Qualität ihrer Erzeugni sse 

gesichert werden, so daß die gebotenen Absatzchancen auf den Inlands- sowie 

auf den Exportmärkten 

von differenzierten 

Betriebsmittel importen 

Sonnenblumen) und 

besser wahrgenommen werden können. Mit der Gewährung 

Prämien soll die Substitution von Futter- und 

durch die Ausweitung des ölsaaten- (Raps und 

Eiweißfutterpflanzenanbaues (Körnerleguminiosen) 

verbessert und damit auch ein Beitrag zum Bodenschutz geleistet werden. Die 

Auszahlung einer WeizenanbauverzfchtsprÜlfe soll notwendige Produktionsum­

stellungen bei Getreide erleichtern und das Exportvolumen vermindern. Dazu 

trägt auch die Förderung von Sonderkulturen bei. Im Grünen Plan sind wieder 

Bundesmittel für die Schaffung von ökologieflächen (Grünbrache) vorgesehen. 

Bei der Realisierung dieser Umstellungsmaßnahmen werden in verstärktem 

Umfang auch die Erfordernisse eines aktiven Umweltschutzes zu beachten sein. 

Dies bezieht sich insbesondere auf die Forcierung integrierter Produktions­

systeme. 

Zur Verbesserung der Qualität tierischer Produkte und der Produktivität in 

der Viehwirtschaft dienen züchterische Maßnahmen in Verbindung mit zeitge­

mäßen arbeitsteiligen Erzeugungsmethoden. Sie sind zusammen mit einer 

funktionierenden Vermarktung und Verwertung die Grundlagen der Veredelungs­

wirtschaft. 

Die Erzeugung von genetisch hochwertigen Zuchttieren ist eine wesentliche 

Voraussetzung zur qualitativen Verbesserung der tierischen Produktions­

grundlagen im Inland sowie zur Sicherung des Zuchtviehexportes. Dabei ist 

vor allem auf der Basis wirtschaftseigenen Futters erzielbaren Dauerleistun­

gen vor Höchstleistungen Vorrang einzuräumen. In der Milchrinderzucht müssen 

Langleb i gkeit, Lebens lei stung und Ti ergesundheit im Vordergrund stehen, um 

die Marktprobleme nicht weiter zu verschärfen. Besonderes Augenmerk ist auch 

der weiteren Verbesserung der Rohmilchqualität zu widmen. 
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Zur optimalen Ausschöpfung der vorhandenen genetischen Anlagen liefern 

Kontro 1 1  en, Prüfungen und die Anwendung wi ssenschaft 1 ich ges i cherter 

Züchtungsmethoden jene Unterlagen, die für die Zuchtwahl in allen Tier­

sparten von wesentlicher Bedeutung sind. 

Im Sinne der Ausschöpfung der Alternativen zur Milchproduktion wird 

innerhalb der Veredelungswirtschaft der Mutterkuhhaltung und der Mastlämmer­

erzeugung sowie anderen Alternativen steigende Bedeutung zukommen. 

Die Mittel des Grünen Planes sind daher zur Förderung und Weiterent­

wicklung der züchterischen Maßnahmen, für die Einrichtungen der Leistungs­

prüfung und Fütterungsberatung und notwend i gen Maßnahmen zur Verbesserung 

der Rohmilchqualität sowie für die Gewährung von Prämien bei alternativen 

Erzeugungszweigen vorgesehen. 

Die Verbesserung der land- und forstwirtschaftlichen Produktionsgrundlagen 

umfaßt auch die technische Rationalisierung. Zur Instandhaltung des eigenen 

Maschinenbestandes ist die Aus- und Weiterbildung der bäuerlichen Jugend und 

Landwirte notwendig ( Wartungs-, Schweiß-, Traktorfahrkurse etc. ). Einen 

Schwerpunkt bildet die Kostensenkung durch den zwischen- bzw. 

überbetrieblichen Maschineneinsatz in Fonn der M a s c h ; n e n - u n d  

B e t r i  e b s h i 1 f e r i n 9 e • 

Der landwirtschaftliche Wasserbau umfaßt die Verbesserung der Produktions­

grundlagen durch die Anpassung der Boden- und Wasserverhältnisse landwirt­

schaftlich genutzter Flächen an zeitgemäßere Bewirtschaftungsfonnen. Dies 

geschieht unter anderem durch den Ausgleich von zeitweil igem Wassermangel in 

Form der B e w ä s s e r u n  g ,  erforderlichenfalls auch durch die 

Beseitigung überschüssigen Bodenwassers mittels Entwässerung und durch 

Hangrutschsanierungen im Berg- und Hügelland. Dabei ist aber besonders 

darauf zu achten, daß wertvolle Feuchtbiotope erhalten bleiben. Bei Ent­

wässerungen ist deshalb das Einvernehmen mit den Stellen des Natur- und 

Landschaftsschutzes herzustellen. Eine Ausweitung der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche und eine damit verbundene Produktionssteigerung erfolgt durch 

diese Maßnahmen nicht. 

Schwerpunkte der forstlichen Ma6nan.en im Sinne des Forstgesetzes 1975 

sind die N e u  a u f  f 0 r s t u n  9 landwirtschaftlicher Grenzertragsböden, 

die H o c  h 1 a g e n  a u f  f 0 r s t u n  9 , die S c h u t  z w a l  d s a -
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n i e  r u n  g und· die W i e  d e r  a u f  f 0 r s t u n  g v o n  S c h a -

d e n  s f 1 ä c h e n sowie B e s t a n d e s  u m b a u  t e n. 

Die forstlichen Investitionen haben die Verbesserung der Nutzwirkung des 

Waldes, verbunden mit einer wirtschaftlichen Stärkung der bäuerlichen Be­

triebe, zum Ziel. Besonders wichtig sind diese Maßnahmen in den 

Berggebieten, ein anderer Schwerpunkt liegt in den unterbewaldeten Regionen. 

Zur Sicherung gesunder und leistungsfähiger Waldbestände sind auch Maß­

nahmen im Rahmen des F 0 r s t s c h u t  z e s erforderlich. 

Eine der vorrangigen Aufgaben der Forstpolitik ist die Erhaltung und 

Verbesserung der S c h u t  z w i r  k u n g d e s  W a l  d e s. Es ist daher 

notwend i g, daß der Schutzwaldgürtel im Hochgeb i rge verjüngt und gestärkt 

wird, wobei die Aufschließung des Schutzwaldes sehr wichtig ist; auch sind 

die Kulturen über Jahre hindurch zu sichern. 

Ein weiteres Ziel nach dem Forstgesetz 1975 ist die Förderung der 

E r h o  1 u n g s w i r  k u n g d e s  W a l d e s, weiters sollen durch 

einen Zu schuß aus Bundesmitteln die W a l  d b r a n d v e r  s i c h  e -

r u n  g s p r ä  m i e n verbilligt werden. Die Forstgesetznovelle soll in 

Ergänzung zu den landwirtschaftlichen Alternativkulturen die Energieholzpro­

duktion außerhalb des Forstzwanges ermöglichen. Die Maßnahmen zur Bekämpfung 

des W a l  d s t e r b  e n s werden konsequent fortgesetzt. 

Durch die gesamte Förderungstätigkeit wird versucht, verstärkt 

landwirtschaftliche Nutzflächen durch die Bereitstellung von Prämien in 

N e u a u f  f 0 r s t u n  g e n  und E n e r g  i e h o l  z f 1 ä c h e n um­

zuwandeln, um die Marktanpassung in der Getreide- und Milchproduktion zu 

erleichtern. 

Die vordringlichen Erfordernisse im Agrarbereich setzen ein wirksames 

Beratungswesen voraus. Die heute relevanten Beratungsinhalte und -angebote, 

etwa im Zusammenhang mit der Produktionsumlenkung, Kostensenkung oder mit 

den Bemühungen um einen gezielteren und umweltschonenderen Produktionsmit­

te leinsatz, entsprechen auch vo 1 1  und ganz den vo 1 kswirtschaftl ichen 

Zielsetzungen. 

Obwohl Angelegenheiten der land- und forstwirtschaftlichen Berufs­

vertretungen in Gesetzgebung und Vollziehung Landessache sind, werden Mittel 

des Grünen Planes bereitgestellt, um die Finanzierung der sich hieraus 
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ergebenden Aufgaben auf dem Gebiete der Beratung zu ermögl ichen, den Stand 

der Beratungskräfte weiter zu sichern, das Beratungswesen den derzeitigen 

und zukünftigen Erfordernissen inhaltlich und methodisch anzupassen, 

entsprechende Beratungsunterlagen und -hilfsmittel bereitzustellen und zur 

Weiterbildung der Beratungskräfte beizutragen. 

VERBESSERUNG DER STRUlTUR mm BETRIEBSWIRTSCHAFT 

Ziel der landwirtsehaftl iehen Regionalförderung ist es, Klei n- und 

Mittelbetriebe, deren Weiterbestand für die Erhaltung einer ausreichenden 

Siedlungsdichte und einer angemessenen Bodenbewirtschaftung sowie der 

Kulturlandschaft von Bedeutung sind, durch aufeinander abgestimmte Maßnahmen 

so zu unterstützen, daß eine betriebliche Festigung (Existenzsicherung) und 

damit ein Beitrag zur wirtschaftlichen Stabilisierung dieser Gebiete 

geleistet wird. 

Im Rahmen dieser Aktion werden für Betriebe, die in einem vom Bundes­

ministerium für Land- und Forstwirtschaft anerkannten Regionalfärderungs­

gebiet (entspricht weitgehend dem Berg- und dem östlichen Grenzgebiet) 

liegen und deren fiktiver Einheitswert S 350.000,-- nicht übersteigt, er­

gänzend zum AlK auch Investitionszuschüsse (Beihilfen) eingesetzt. Vor­

rangige Zielgruppen dieser regional und betrieblich abgegrenzten Aktion sind 

einkommensschwache Voll-, Zu- und Nebenerwerbsbetriebe in Problemgebieten. 

Die Färderungsmittel sind vorwiegend für den Bau und die Sanierung von 

Wohn- und Wirtschaftsgebäuden (einsch 1 ießl ich Gästezimmer ), für arbeitser­

leichternde Maßnahmen, für Investitionen zum Anbau von Sonderkulturen 

(Tabak, Hopfen) und für Einrichtungen zur Nutzung von Alternativenergien zu 

verwenden. 

Die V e r k e h r  s e r s c h 1 i e ß u n g ist eine der wichtigsten 

Maßn ahmen zur Verbesserung der Infrastruktur im 1 änd 1 i chen Raum. Besonders 

wichtig ist eine gute Erschließung von ganzjährig bewohnten und bewirt­

schafteten Betrieben, um den ländlichen Raum funktionsfähig zu erhalten, 

Entsiedlungen zu verhindern und den Betrieben die Erfüllung ihrer 

Produktions- und Umweltfunktionen zu ermöglichen. Weiters eröffnen bessere 

Verkehrswege in den ländlichen Gebieten für viele die Möglichkeit, einem 

außerlandwirtschaftlichen Zuerwerb in Tagespendlerentfernung nachzugehen. In 

vermehrtem Maß trägt sie zur Erschließung der Erholungslandschaft, zur 
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zusätzlichen Nutzung als Rad- und Wanderwege und damit zur Intensivierungs­

möglichkeit für den Fremdenverkehr außerhalb der Ballungszentren bei. 

Gemeinsam mit der Förderung von Telefonanschlüssen wird ein wichtiger 

Beitrag zur Schaffung mögl ichst gleicher und ausgewogener Lebensbedingungen 

in ganz österreich geleistet. 

Mit einem jährlichen Bauvolumen von rd. 1,2 Milliarden Schilling werden 

wichtige Beschäftigungsimpulse für das Bau- und Transportgewerbe in den 

ohnehin strukturschwachen Gebieten des Berg- und Grenzlandes gesetzt. 

Die Agrarverfahren (im wesentlichen die Verfahren zur Zusammenlegung von 

1 andwi rtschaftl ichen Grundstiicken) tragen zur Verbesserl!ng der Produkt ions­

und Arbeitsbedingungen bei. Weil hiezu in gewachsenen Strukturen bzw. in die 

Landschaft grundlegend und nachhaltig eingegriffen werden muß; war 

diesbezüglich eine Erweiterung um die ökologische Zielsetzung erforderlich. 

Bundesmittel wurden nunmehr zur Sicherung und Schaffung eines nachhaltig 

leistungsfähigen und ökologisch .intakten Naturhaushaltes sowie zur 

Erschließung der neugeordneten Flur zuerkannt. 

Im Bereich der Bodenpol1t1k sind zur Erhaltung und Verbesserung der 

bäuerlichen Familienbetriebsstruktur mit ihrer breiten agrarischen 

Eigentumsstreuung im Rahmen der Besitzaufstockungsaktion einschl ießl ich der 

Aufgaben des Besitzstrukturfonds zinsverbilligte Kredite und Beihilfen 

vorgesehen. 

ABSATZ- UIm VERWERlUIIiSMASSJWW:,. 

Mit der gestiegenen Marktleistung der Landwirtschaft, den gehobenen Quali­

tätsansprüchen der Verbraucher, dem verstärkten Zwang zur überregionalen 

Vermarktung, aber auch durch die Nutzung vorhandener MögliChkeiten zur 

Direktvermarktung sowie durch die Entwicklung im Verwertungs- und Handels­

bereich und eines verschärften Wettbewerbes mit dem Ausland erlangten die 

Maßnahmen zur Verbesserung des Absatzes und der Verwertung landwirt­

schaftlicher Produkte große Bedeutung. 

Mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes für die Verbesserung der Markt­

struktur soll vor allem die Errichtung von Anlagen oder der Ausbau von 

Einrichtungen erleichtert werden, die dazu dienen, verbesserte und länger-
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fristig gesicherte Absatzmöglichkeiten für die Erzeugnisse einer möglichst 

großen Anzahl land- und forstwirtschaftlicher Betriebe zu schaffen. 

Unter den Bedingungen des Käufermarktes und bei zunehmender Verschärfung der 

Konkurrenz beim Absatz landwirtschaftlicher Produkte ist es erforderlich, 

das Angebot bestmögl ich den Marktbedingungen anzupassen, die Absatzmögl ich­

kei ten auf dem In 1 andsmarkt weitgehend auszuschöpfen und den Verkauf auf 

ausländischen Märkten zu erhalten bzw. neue zu erschließen. Der verstärkte 

Umstieg auf den Export von agrarischen Fertigprodukten ist notwendig. Die 

kooperat i ve Partnerschaft zwi schen Land- und Ernährungswi rtschaft ist ei ne 

Voraussetzung für eine offensive Absatzpolitik für landwirtschaftliche 

Rohstoffe. Werbung und Marketing für Agrarprodukte sind sehr notwendig und 

setzen eine eingehende Information über die Marktlage bei den einzelnen 

Produkten voraus. Die Landwirtschaft muß verstärkt alle Chancen nützen, die 

in einer funktionierenden Partnerschaft mit der leistungsfähigen heimischen 

Ernährungswirtschaft liegen. Für diese sind agrarische Rohstoffe ent­

sprechender Qualität und zu wettbewertsfähigen Preisen sehr wesentlich. 

Angesichts der verschärften Auseinandersetzung um Marktanteile ist die 

Beschickung in- und ausländischer Messen notwendig. 

FORSCHUNSSWESEN 

Die vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft geforderten 

Forschungsvorhaben umfassen die zweckorientierte und angewandte Forschung 

auf den Gebieten der Land-, Forst- und Wasserwirtschaft. 

Ergänzend zu den bei weitem überwiegenden Forschungsarbeiten in den 

eigenen Dienststellen werden vom Ressort an hiefür in Frage kommende 

Personen und Institute, einschließlich Universitäten, Forschungsaufträge und 

-forderungen vergeben. 

Mit Hilfe der Mittel des Grünen Planes soll sowohl eine Ausweitung der 

Forschung als auch eine verstärkte Konzentration auf die aktuellen 

Forschungs auf gaben erre i cht werden. Neue Forschungs schwerpunkte werden 

aufgrund eingehender Beratungen mit Praktikern und Wissenschaftlern 1988 

realisiert und vor allem innovatorischen Vorhaben im Bereiche neuer Produkte 

und noch nicht genügend erschlossener Absatzchancen Vorrang eingeräumt. 
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SOZIALPOLITISCHE MASSNAHMEN 

Die Förderung des Landarbeiterwohnungsbaues hat zum Ziel, die notwendigen 

Arbeitskräfte in der Nähe der agrarischen Produktionsgebiete zu halten. 

Der vorgesehene Förderungskredit soll daher zur Errichtung und 

Verbesserung von Eigenheimen für die in der Land- und Forstwirtschaft 

benötigten Arbeitskräfte verwendet werden. Neben nichtrückzahlbaren 

Beihilfen sind hiefür auch zinsverbilligte Darlehen vorgesehen, auch eine 

Kombination beider Förderungen ist zulässig. 

Für unverschuldet in Not geratene und sich in großen wirtschaftlichen 

Schwierigkeiten befindl iche Betriebe werden im Rahmen der Usterreichischen 

Bauernhilfe Beihilfen gewährt. 

KREDITPOl !TISCHE MASSIWR:JII 

Die Verbilligung und Sicherung von Investitionskrediten für die Land- und 

Forstwirtschaft ist eine Voraussetzung für die weitere Rationalisierung und 

Modernisierung der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im Interesse der 

Gesamtwirtschaft. Es sind daher im Rahmen der Maßnahmen gemäß § 10 des Land­

wirtschaftsgesetzes die zur Verbilligung der Kredite des privaten Kapital­

marktes notwendigen Zinsenzuschüsse bereitzustellen. 

Agrar i nvestitionskredi te 

Durch den Zinsenzuschuß des Bundes sollen die Kosten der Agrar­

investitionskredite für die Darlehensnehmer auf ein wirtschaftlich vertret­

bares Ausmaß gesenkt werden. Die Bruttozinskondition ist an die Sekundär­

marktrendite gebunden. Diese errechnet sich aus der Sekundärmarktrendite 

plus einem Zuschlag von 0,50 % und einmaligen Spesen von maximal 0,25 %. 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft gewährt für Darlehen, 

die im Jahre 1988 genehmigt werden, auf das jeweils aushaftende Darlehens­

kapital folgende Zinsenzuschüsse: 

Bei einzelbetrieblichen Investitionen in Berg- und Grenzlandbetrieben 

sowie in Betrieben, die in sonstigen vom Bundesministerium für Land- und 

Forstwirtschaft anerkannten Regionalförderungsgebieten liegen, weiters von 

Hofübernehmern, bei Konsolidierungskrediten, bei Almwegen, bei sämtlichen 
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almwirtschaftlichen Investitionen, bei Gewächshausbauten und für Maßnahmen 

"Energie aus Biomasse und andere Energiealternativen" 50 % des jeweils dem 

Kreditnehmer verrechneten Bruttozinssatzes. Für sonstige Darlehen werden 

36 % des jeweils dem Kreditnehmer verrechneten Bruttozinssatzes als Zinsen­

zuschuß gewährt. 

Agrarsonderkredite und sonstige zinsverbilligte Kredite 

Die Landwirtschaft hat sich an die sich ständig ändernden technischen und 

wirtschaftlichen Verhältnisse anzupassen. Das roulierende Kreditvolumen 

umfaßt 800 Mi 1 1  ionen Schi 1 1  ing, der Zinsenzuschuß beträgt für Agrarsonder­

kredite 2 %. 

BERGBAUERNSOIIDERPROGRAMIIJ 

Das Ziel der Politik für die Berggebiete ist auf die Bewahrung der 

F u n  k t i o n  s f ä h i g k e i t dieser Räume ausgerichtet. Es soll auch 

in Zukunft ein wirtschaftlich gesunder, gesellschaftlich und kulturell 

lebendiger und ein die naturnahe Umwelt bewahrender Alpenraum zur Sicherung 

der Lebensinteressen der gesamten österreichischen ' Bevölkerung erhalten 

bleiben. 

Für eine nachhaltige Existenzsicherung vieler bergbäuerlicher Betriebe 

sind auch die Möglichkeiten eines Zu- oder Nebenerwerbes wichtig. 

Eine angemessene bäuerliche Besiedlung ist nicht nur für den Bestand der 

Gemeinwesen in diesen Gebieten, sondern auch für die Erhaltung der Kultur­

und Erholungslandschaft von größter Bedeutung. Die Aufrechterhaltung der 

Besiedlung und die nachhaltige und pflegliche Bodenbewirtschaftung, die 

wegen der naturgegebenen Standortsnachteile mit besonderen kosten- und 

arbeitsmäßigen Erschwernissen verbunden sind, kann von den Bergbauern nur 

erwartet werden, wenn ihnen ein entsprechender Einkommenszuschuß gewährt 

wird. Der Bergbauernzuschuß wi rd als Anerkennung der auch im öffent 1 i chen 

Interesse erbrachten Leistungen ausbezahlt und im Hinblick auf die wachsende 

Bedeutung der Bewahrung der Kulturlandschaft weiter erhöht. Dazu leistet 

auch die Refundierung des allgemeinen Absatzförderungsbeitrages für Milch an 

Betriebe der Zonen 3 und 4 einen Beitrag. 
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Als notwendige Maßnahme im Bergbauerngebiet ist die Schaffung von Alter­

nativen zur Milchproduktion anzusehen (z. B. Mutterkuhhaltung). Eine konse­

quente Neuorientierung und Weiterentwicklung der Bergbauernpolitik ist für 

die Existenzfestigung von rd. 117.000 Bergbauernbetrieben notwendig. In der 

Regierungserklärung 1987 wurde die Schaffung eines Bergbauernrorderungs­

gesetzes angekündigt, die Arbeiten für einen neuen Berghöfekataster als Vor­

aussetzung für zukunftsorientierte Förderungsmaßnahmen werden fortgesetzt. 

Der für 1988 im Rahmen des aus dem Bergbauernsonderprogral11l1 in Ausicht 

genommene Gesamtbetrag verteilt sich auf folgende Schwerpunkte: 

Millionen Schilling 

a) Erschließung von Wildbacheinzugsgebieten 39,000 

b) Landeskulturelle forstliche Maßnahmen 

(Hochlagenaufforstung und Schutzwaldsanierung) 25,769 

c) Forstliche Maßnahmen 26,923 

d) Förderung tierischer Produktionsalternativen 

(Mutterkuhhaltung, Lal11l1fleischproduktion, 

Vollmilchmast) 5,000 

e) Verkehrserschließung ländlicher Gebiete 276,787 

f) Forstliche Bringungsanlagen 16,583 

g) Landwirtschaftliche Regionalförderung 120,837 

h) Telefonanschlüsse 5,128 

i ) Bergbauernzuschüsse 528,421 

j) Prämien für Mutterkuhhaltung 64,000 

k) Zuschuß für Zuchtschafankauf 3,000 

1 ) Kostenvergütungen an Bergbauernbetriebe 169,230 

S u m 11 e 1.280,678 

GRENZLANDSONDERPROGRAMME 

In Ergänzung zum Bergbauernsonderprogramm werden vom Bundesministerium für 

Land- und Forstwirtschaft seit 1974 Grenzlandsonderprogramme durchgeführt. 

Sie umfassen derzeit die wirtschaftlich schwachen Grenzgebiete Niederöster­

rei chs, Oberösterrei chs, der Steiermark, Kärntens sowi e das gesamte 

Bundesland Burgenland. 
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Ziel der agrarischen Grenzlandförderung ist es, durch den Einsatz von 

Förderungsmittel die r e g i o n  a l e  W r t s c h a f t s k r a f t zu 

s t ä r k e n und dami t auch zur S ie h e r  u n g d e r  S i e  d -

u n g s d ie h t e bei zutragen. Di e Förderungsmitte 1 des Bundes werden 

schwerpunktmäßi g in der Landwirtschaft 1 i chen Regi ona 1 förderung und in der 

Verkehrserschließung eingesetzt, und zwar nur unter der Auflage, daß von den 

jeweiligen Ländern ein zumindest gleich hoher Beitrag bereitgestellt wird. 

Für 1988 sind folgende Förderungsmittel vorgesehen: 

Bundesmittel 

Burgen 1 and . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . . . .  

Kärnten .......................... . 

Niederösterreich • • • • . • • . • . • • • . . • • •  

Oberösterreich . . . . . . . . . • • . • • • • • • • •  

5 te; ermark ....................... . 

S lJIII1II! • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

ZUSNl4ENFASSUNG 

(Zuschüsse ) 
Millionen 

22 

15 
30 
10 
25 

102 

AIK-

Volumen 

Schilling 

40 
40 
80 
60 
80 

300 

Der Grüne Pl an 1988 dokumentiert die Bereitschaft und das Bestreben des 

Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, der Agrarwirtschaft die 

Erfüllung ihrer Ernährungs-, Landeskultur-, Umwelt- und Rohstoffunktion zu 

erleichtern. 

Die aufgezeigten Maßnahmen bringen aber auch die Absicht der Bundes­

regierung zum Ausdruck, die Förderungsmittel schwerpunktmäßig, effizient und 

unter Berücksichtigung der Marktsituation mit dem Ziel einzusetzen, die 

Einkol11T1enssituation, die Qual itätsproduktion und die Lebensbedingungen der 

bäuerlichen Familien zu verbessern und gesamtwirtschaftliche Impulse im 

ländl ichen Raum auszuüben. In diesem Zusal11T1enhang ist darauf zu verweisen, 

daß der Grüne Plan mit seinen Förderungsmaßnahmen sehr wesentliche regional­

politische und innovatorische Akzente setzt und die Wirtschaftskraft des 

ländlichen Raumes stärkt. Die bäuerlichen Familien sind wichtige Auftrag­

geber für Gewerbe, Industrie und Dienstleistungsbetriebe im ländlichen Raum, 

die Agrarförderung hat daher auch eine volkswirtschaftliche Dimension. Sie 

kann aber ;l11T1er nur Hilfe zur Selbsthilfe sein. 
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1 .  DIE REDUKTION DER OZONSCHICHT UND IHRE FOLGEN 

1. 1 .  Historische Hintergründe der FCKW-Problematlk 

Als ein gigantisches Experiment in globalem Maßstab mit 

höchst ungewissem Ausgang werden die umwälzenden Verän­

derungen, die durch steigende E�issionen von Fluor-Chlor­

Kohlenwasserstoffen vor sich gehen können, von einer Reihe 

namhafter Forscher bezeichnet. Die Adaptationsfähigkeit un­

seres Ökosystems steht vor einer ernsten Erprobung. 

Auf der Suche nach einem Kühlmittel hatten die Chemiker einer 

US-amerikanischen Autofirma im Jahre 1 928 zum ersten Mal 

Fluor-Chlor-Kohlenwasserstoffe ("Freon"), in der Folge kurz 

FCKW's genannt, synthetisiert. Schon bald wurden diese 

Substanzen nicht nur als Kühl-, SChäumungs- und Lösungs­

mittel, sondern auch als Treibgas in Spraydosen verwendet. In 

jüngster Zeit kommen sie auch in Feuerlöschern (Halone) zur 

Anwendung. FCKW's sind für den Menschen selbst in direktem 

Kontakt absolut unschädlich, was mit ein Grund für ihre weite 

Verbreitung ist. 

Bereits in den 70er-Jahren äußert�n Forscher in den Vereinig­

ten Staaten aufgrund von Analysen mit Hilfe verschiedener 

Simulationsmodelle den Verdacht, daß die auf der Erde emit­

tierten FCKW's wegen ihrer außerordentlich hohen chemischen 

Stabilität direkt in hohe Schichten unserer Atomsphäre ge­

langten und dort einen Ozonabbau bewirkten. Auf Basis verfei­

nerter Modelle ist seit Beginn der 80er-Jahre mit großer 

Sicherheit anzunehmen, daß die durch FCKW's hervorgerufene 

Reduktion der Ozonschicht negative Auswirkungen auf die 

menschliche Gesundheit hat, verstärktes Auftreten von photo­

chemischem Smog verursacht, das Ökosystem, insbesondere den 

Lebensraum von Pflanzen und Meerestieren SChädigt und das 

Klima auf der Erde beeinträchtigt. 

III-46 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 54

www.parlament.gv.at



- 2 -

1.2. Der Aufbau der AtDmSDh�re 

Die Atomsph�re. die die Erde umgibt. be s t e h t  aus mehreren 

voneinander deutl ich a b geg r e n zt e n Schichten untersc!ie1j icher 

A usdehn ung . Die unterste, etwa 15 km hohe Ga s schich t , eie 

Troposphäre, stellt unseren Lebensraum an sich dar. Darüber 

befindet sich bis in eine Höhe VJn rund 50 km die Stratos­

phäre. Als Grenzschicht zwi5ch�n diesen beiden erstreckt sich 

die Tropopause, an der eine L��ehrung des Temperaturver­

laufes stattfindet. In der Troposph�re nimmt mit zunehmender 

Höhe die Temperatur ab , �ann keh r t sich der Trend um und es 

folgt mit steigender Höhe eine stete Erw�rmung bis zur 

n�chsten Grenzschicht. Die Stratosph�re be st eh t aus ver schie­

denen Spurengasen, von denen Ozon, ein che�isch rea kti ves 

Molekül aus drei Atomen Sauerstoff, dort sogar in höher e r  

Konzentration als in den darunterl iegenden Schichten der 

Troposphäre vorkommt. 

Aufbau der Atomsphäre: 
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A u f g r u n d  d er physikalischen Eigenschaft dc'�� Ozon-Moleküls. 

b e son d e r s d i e  k u rzw e I l i ge n un d gef�hrlicher�� UV - B - St r ah l e n 

z u  f i l te r n , e r m ög l i ch t e r s t  Ozo� die Ent�icklJn� von Le b e n  

j e g l i c h e r  A r t  auf der Erdoberflache. 

D u r  c h e i n  e F ü I I e VOll R e ,j k t 1 0 n '': rl e n t s t 2 h tin de r S t r Cl. t n s -

p h ä r e  l a u f e n d  Ozon und wir :,"i�dig CwiCfl wieder ab g e b au�_ .  

D i eses n a t ür l i c h e  R e a ktion� _hgewicht e x i s t i e r t e u n ge -

st ö r t  b i s i n  der Mitte uns: ) Jahrnunderts di e FCKW 's i n  

d i ese s  F l i e ß g l e i c hgr···· i:T störend eir.gE:griffen h a be n ( se i t 

1 930 w e rd e n  F C K W 's �,'"' .. 'C'chnisch herges·�(:llt). 

Die Abbaureaktion lautet vereinfach� c�r1ost�11t: 

C 1 + 0 J -'> C 1 0 -+ '�, 

o + C 1 O--=>/ C] J. C) 2 

o -+ 0 J --/ 2 

1 . 3 .  D e r  a n th rop o g e ne Ozonabbdu 

D i e  a u s e i n e r  R e ihe v o n anthropogenen Que ile n ·· in d e r  N a tur 

k om m e n  d i e se V e r b i ndun g e n nicht ver - emitt!erten FCKQ ' s  

w a n d e r n  i n  e i n e m Ze i t r a u m  v on 10 b i s  20 J a h re n d u rch die 

T r o p osp h ä r e  u n d  di e Tr o p o p a u se hindurch in di e S t r a tosphäre . 

D i e  d o r t e i n w i r k e n de en ergiereic:he UV-Strahlung s pa l tet vom 

F C K W - M o l e k U l  e i n  äuß e r st reaktives Chlnrraaikal a b , d a s i n  

e i n e r  K e t t e n r e a k t i on zehntausende Ozonmoieküle sp r e n g t  u n d  

d a m i t  z e r st ö r t , be v o r  e s  a u s r e ag i e rt hat und d a m i t  un w i r k s a m  

w i r d .  D i e  a t o msp h ä r i sche Lebe nsdauer der FCKW ' s  b e t räg t  b i s  

z u  380 J a h r e . ( S i e he f o l g e n d e  Üb e r s i c ht). Sie gehöre n d a m i t  

zu d e n  st a b i l st e n  c he m i s c h e n Substanzen, die derzeit pr odu -
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zie r t  we r den .  W ä h rend andere C h emik a l ien d u r c h  mik r o bie l l e  

V o r g änge und S onnen l i c h t  bereit s in E r dnä he und in re l a t iv 

k u r z e r  Zeit a b geb a u t  we r den, e r wei s en s i c h die F C K W ' s  a l s  s o  

s t a bi l , d a ß  s ie b i s  in d ie S t r a t o s p h ä re dif f undieren . 

In A b h ängig k eit von ih r e r  Z u s a m men set z ung bewi r k en d ie ve r ­

s c h ied enen F C K W ' s einen u nter s c h ied l ic h  g r o ßen O z on a b b a u . 

Die s s o l l  ebenf a l l s  anh and de r f o l g enden U b e r s i c h t  ve r a n ­

s c h a u l ic h t  wer den . 

D a s  1I0 z on a b b a u p o t entiaill ( O AP ) wi r d  d a b ei in F o r m eine r 

dimen s io n s l o sen Re l a t iv z a h l angege ben , die a u f  d ie S t o f fe 

F - 1 1  und F - 1 2  bez o gen wi r d . Demna c h  i s t  d a s  O AP von F - 1 1  und 

F - 1 2  g l eic h ein s , von S u b s t anzen mit h ö he rem O AP g r ö ße r  a l s  

ein s ( d . h .  g r ö ße r e  S c h ä d ig ung d e r  O z on s c h ic h t ) , von 

S u b s t a nzen mit ge ringem O AP k l eine r a l s  ein s ( ge ringere 

S C h ä d ig ung de r O z on s c h ic h t ) .  

O z on a b b a u p o tent ia l ,  Leben s d a u e r  und We l tve r b r a u c h  der ve r -

s c h ied enen F C K W ' s : 

V e r bind ung F o rme l M o l e k u l a r - Le ben s d a u e r  We l t ver - O z on -
gewic h t  ( J a h re )  b r a u c h  a b b a u -

( 1 0 0 0 t / Ja h r ) oo tent i a l 

F - 1 1 ( C F C13 ) 1 3 7 . 5  6 5  342 1 .  0 0  

F - 1 2  ( C F 2 C1 2 ) 1 2 1  1 30 444 1 .  0 0  

Tet r a c h l o r - ( C C14 ) 1 5 4 5 0  1 0 2 9  1 .  0 6  
k o h l en s t o f f  

F - 1 1 3  ( C 2 F3C13 ) 1 8 7 . 5  9 0  1 63 0 . 7 8 

F - 1 1 4  ( C 2 F4C1 2 ) 1 7 1  1 8 0 1 .  1 0  

F - 1 1 5  ( C 2 F 5 CI ) 1 5 4 . 5  3 8 0  0 . 6 0 

F - 2 2  ( C H F 2 C I ) 8 6 . 5  2 0  2 0 7  0 . 0 5  

Met h y l c h l o - ( C 2 H3C13 ) 1 33 . 5 7 . 0  5 4 5  o. 1 0  
r o f o r m  

Met h y l en- ( CH 2 CI 2 ) 8 5  0 . 2 8 3x 1 0 -3 

c h l o rid 

H a l on 1 30 1  ( C B r F3 ) 1 4 9 1 1 0 1 0  1 1 . 4 

H a l on 1 2 1 1  ( C F 2 B r C I ) 1 6 5 . 5  2 5  1 0  5 
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Diese T a be l l e  z e i g t. d a ß  z . B . : H a l one sc h on be i s e h r g e­

r i nqen W a c h s t u m s r a t en i h rer E i nsatzmengen e i ne s e h r v i e l  

h ö h ere S c hMdigung d er O z onsc h i c h t  h er v orrufen a l s  a n d ere 

F C KW s .  

I n  au f w en d ig e n  Rech enm o d e l l e n  d i e  unt er F e d erf ü hru n g  d es 

U m w e l t pro gram ms d er V er eint e n  N a t i onen (UNEP) gemeinsam 

mit d er N A S A  erst e l l t w ur d e n. w erd en die  c h e misc h en Z u ­

samm enh äng e i n  d er S trat osp h ä re na c h v o l l z o g en und in 

S z enarios d a rge st e l l t . w o b ei d u rc h V a ri a t i on d er E ingangs­

d a t en. wie e t w a  E missionswert e n  und W a c h s t um s r a t en d er 

d i v e rsen F C K W's. die  v ersc h i e d en h o h en SCh ä d ig u ng s s t u f en 

d er Ozonsc h i ch t  f ür unt ersc h i e d l i c h lange Ze ithoriz ont e  

oragno s t i z iert w er d e n  könne n. Die s e  hochkompl exen 

Szenariobere chnunqe n. d i e  a u ch den Einfluß a nderer Gase 

( wi e z.8. M e t han . Distickstoffmonoxid und Kohlendioxid) 

m i tb e r ü c ks i c h t i y e n. e r g e ben beisnielsweise für das Jahr 

20 5 0 bei ein e m i ii r1 r I i ,- 11 e n Ver h r i1 U C I, S ,1 n s r I c, Cl V c n F C K W 's um 

>c o  i. W ,-I 4 0/ h 

I) rn (JI 0/ 
/-

Angenommen wird ferner ein etwa alejchblpihendes Produkt­

s pe ktrum . das h e Jßt. e s  wird kE'lne wesentl ic h e  Änderung 

d e s  OAP der gesamt e n  Pale tt e  an Verbindungen vO; ' a u sg e ­

s e t z t . Bei e in e m  UberproDortio n ale n Wachstum von z.B. 

H a l onen müßte d i e Szena r i opro g nose na c h  oben ko rr i g i ert 

w erd e n! 

Dieser g en a nn t e  4 %ig e  O z on a b b a u  b e z i e h t  s i c h  a ber nur au f 

einen g l o b a l en M i t t e l w ert . Mo d e l l re c h nung en. die auß erd e m  

a u c h  n oc h  n a c h  g e o gr a p h iSC h er Breit e dif f erenz i ere n , z ei­

g e n  g erin g ere Sch ä d en in Äq u at orn ä h e. je d och  z u  d en P o l en 

hin st ark anst e i g end e R a t en d es O z on a bba u s . Für Ö s t er -
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reich, also für etwa 50 0 nördlicher Breite, wird für die 

Mitte des nächsten Jahrhunderts ein ca. 10 %iger Ozonab­

bau vorausgesagt, was zu einer Verstärkung der UV-Strah­

lung um 20 % führen würde. 

Veränderungen der Ozonkonzentration bzw. des Höhenprofils 

bis zum Jahr 2050: 

5: I 
I 

.c: 

-
E ... 3(--

(0-� 
% 

20 

10 

-25 -2(1 -15 -I D o +5 +10 

Der Anteil des kürzerwelligen, also energiereicheren, so­

genannten UV-B-Lichtes (Wellenlänge 290 - 320 nm), der die 

Erde erreicht, steigt proportional mit sinkender Ozon­

konzentration in der Stratosphäre. Das rat verheerensE 

�cnsequenzen. Die gesu�dhejtl lehen �n� tkologisc�en 

Felge naher car;",�tel]t. 
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1 . 4 .  F o l g e n  e i n e s  a n t h r o p o g e n e n  O z o n a b b a u s  

1 . 4 . 1 . G e s u n d h e i t l i c h e  S c h ä d e n  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

I n  a l l e r e r s t e r  L i n i e  i s t h i e r d i e  G e f a h r  e i n e r  E r h ö h u n g  

d e s  H a u t k r e b s r i s i k o s  a u f g r u n d  e r h ö h t e r  U l t r a v i o l e t t - E i n ­

s t r a h l u n g  z u  n e n n e n , w o b e i h e l l h ä u t i g e R a s s e n  u n d  b e i 

d i e s e n  b e s o n d e r s  r o t - u n d  b l o n d h a a r i g e M e n s c h e n  e r h ö h t e n  

G e f a h r e n  a u s g e s e t z t  s i n d .  D o m i n i e r e n d e r  R i s i k o f a k t o r  f ü r  

d a s  E n t s t e h e n  v o n  H a u t k r e b s i s t e i n e d u r c h  d i e  U V - B - S t r a h ­

l u n g  h e r v o r g e r u f e n e  S c h ä d i g u n g  d e r  D e s o x i r i b o n u k l e i n s ä u r e 

( D N S ) , d e m  T r ä g e r  d e r  g e n e t i s c h e n  I n f o r m a t i o n i m  O r g a n i s ­

m u s . E s  g i b t z w a r  b i s  z u  e i n e m  g e w i s s e n  G r a d  e i n e n  R e p a r a ­

t u r m e c h a n i s m u s , d e r  a b e r  b e i m  Ü b e r s c h r e i t e n  e i n e r  k r i t i ­

s c h e n  E i n s t r a h l u n g s d o s i s  ü b e r f o r d e r t  i s t .  

W e i t e r s  s i n d S c h ä d e n  a n  d e n  A u g e n  z u  e r w a r t e n , w e n n  

U V - B - S t r a h l u n g  v e r s t ä r k t  a u f  d i e  E r d e  t r i f f t . N e u e s t e  

U n t e r s u c h u n g e n  z e i g e n  e i n  e r h ö h t e s  R i s i k o f ü r  d i e  B i l d u n g  

v o n  g r a u e m  S t a r ,  a l s o L i n s e n t r ü b u n g e n , u n d  S c h ä d e n  a n  d e r  

H o r n h a u t . B e i l e t z t e r e r  t r e t e n  E f f e k t e  ä h n l i c h  w i e  n a c h  

d e r  s c h u t z l o s e n  E x p o s i t i o n d e r  A u g e n  i n  H o c h g e b i r g s ­

r e g i o n e n  a u f . 

T i e r e x o e r i m e n t e l l e U n t e r s u c h u n g e n  d e u t e n  w e i t e r s  d a r a u f  

h i n , d a ß  d i e  W i d e r s t a n d s k r a f t g e g e n ü b e r  H a u t i n f e k t i o n e n  

e r h e b l i c h v e r m i n d e r t w i r d .  D i e  U V - B - S t r a h l u n g  s c h ä d i g t d i e  

f ü r  d i e  I m m u n a b w e h r z u s t ä n d i g e n  Z e l l e n u n d  b l o c k i e r t  

d a d u r c h  e i n e n  w e s e n t l i c h e n  T e i l  d e s  I m m u n s y s t e m s . 

1 . 4 . 2 .  P h o t o c h e m i s c h e r  S m o g  

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

A b  e i n e r  b e s t i m m t e n  K o n z e n t r a t i o n b e z e i c h n e t  m a n  L u f t -
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s c h a d s t o f f e  a u s  a n t h r o o o g e n e n  Q u e l l e n a l s  S m o g . R e a g i e r e n  

S t i c k o x i d e u n d  K o h l e n w a s s e r s t o f f e  m i t  S o n n e n l i c h t  u n d  O z o n  

z u  P h o t o o x i d a n t i e n , s o  e n t s t e h t  o h o t o c h e m i s c h e r  S m o g . D a  

S a u e r s t o f f  m i t  U V - L i c h t z u  O z o n r e a g i e r t ,  w e r d e n  d i e  

e r d n a h e n  O z o n k o n z e n t r a t i o n e n  i m m e r h ö h e r , j e  m e h r U V - L i c h t 

d i e  E r d e  t r e f f e n  k a n n . E s  k o m m t  s o m i t  z u  e i n e r  s i g n i f i ­

k a n t e n  V e r ä n d e r u n g  d e s  O z o n h ö h e n p r o f i l s ,  n ä m l i c h z u  e i n e m  

A b b a u  d e s  O z o n s i n  d e n  o b e r e n  S t r a t o s p h ä r e n s c h i c h t e n  u n d  

z u  e i n e r  Z u n a h m e  v o n  O z o n i n  d e r  T r o p o s p h ä r e .  

T r ä g t O z o n i n  d e r  S t r a t o s o h ä r e z u m  S c h u t z  d e s  b i o l o g i s c h e n  

L e b e n s a u f  d e r  E r d e  b e i , s o  v e r u r s a c h t e s  d e m n a c h  b o d e n n a h  

e i n e R e i h e v o n  S c h a d w i r k u n g e n . 

D i e  Z u n a h m e  v o n  O z o n i n  d e n  e r d n a h e n  S c h i c h t e n  d e r  A t ­

m o s p h ä r e e r l e i c h t e r t d i e  R e a k t i o n v o n  S t i c k o x i d e n  u n d  

K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  z u  P h o t o o x i d a n t i e n . D i e s e  s i n d  

j e d o c h  e i n e d e r  w e s e n t l i c h s t e n  U r s a c h e n  f ü r  d a s  W a l d ­

s t e r b e n , s i e  s c h ä d i g e n  P f l a n z e n  u n d  f ü h r e n  b e i m  M e n s c h e n  

z u  A u g e n r e i z u n g e n  u n d B e e i n t r ä c h t i g u n g e n  d e r  L u n g e n ­

f u n k t i o n .  

1 . 4 . 3 .  B e e i n f l u s s u n g  v o n  K l i m a u n d  L a n d w i r t s c h a f t 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

D u r c h  d i e  v e r s c h i e d e n s t e n  t e c h n i s c h e n  P r o z e s s e ,  v o m  

B e h e i z e n  v o n  W o h n u n g e n  b i s z u m B e t r e i b e n  t e c h n i s c h e r  

G r o ß a n l a g e n , e n t s t e h t  e i n  g a n z e s  S p e k t r u m v o n  S c h a d g a s e n , 

d i e  i n  d i e  A t m o s p h ä r e g e l a n g e n . B e s i t z e n  d i e s e  d i e  

g e f ä h r l i c h e  E i g e n s c h a f t , i n f r a r o t e  L i c h t s t r a h l u n g  

( l I W ä r m e l I ) , i n  e i n e m  g e n a u  d e f i n i e r t e n  B e r e i c h z u  a b s o r ­

b i e r e n , d a n n  n e n n t  m a n  s i e  I I T r e i b h a u s g a s e l i ( G r e e n h o u s e -
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q a s e s ) .  N e b en K o h l end i o x i d  a u s d e r  V e r b r ennu ng f o s s i l e r 

B r enn s t o f f e u n d  Me t h a n a u s  d e m  B e t r i e b v e r s c h i e d e n e r  

l and w i r t s c h a f t l i c h e r  K u l t u r e n  ge h ö r e n  a u ch d i e  F l u o r ­

C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e z u  d e n  T r e i bh a u s g a s en .  

Die S on n ene i n s t r a h l u n g , d i e  a u f  d i e  O b e r f l ä c h e  d e r  E r d e  

g e l a n g t  u n d  s i e  e r w ä r m t , w i r d z um T e i l  a b s o r b i e r t u n d  

z u m and e r e n  Te i l  a l s  I nf r a r o t s t r a h l u n g w i e d e r  i n  d a s  

W e l t a l l abg e g e b en .  D u r c h  d i e  E x i s t enz  v on T r e i b h a u s ­

g a s e n  k a n n  d i e s e  l ä ng e r w e l l i g e St r a h l ung n i c h t  m e h r  i n  

a u s r e i ch end em Ma ß e  a bg e f ü h r t w e r d en. D i e  G a s e  w i r k en 

w i e  die D ä c h e r  e i ne s G l a s h a u s e s . I n  d e r  F o l g e  e r w ä r m t  

s i ch d i e  E r d e . 

V e r s c h ä r f t  w i r d d i e P r o b l e m a t i k  n Q c h  d u r c h  d e n  U m s t a n d . 

d a ß  O z o n s e l b s t  z u  d e n  T r e i b h a u s g a s e n  g e h ö r t . D u r c h d i e  

i m  l e t z t e n  A b s � h n i t t d a r g e s t e l l t p Z u n l h m e  v o n  b o d e n ­

n il �l e '11 0 Z 0 n v p r s t Ci r k t s i e  I !  i1 1 '" C" z ; ' c l  t z ; i r I: ( ' p r T r C> i b -

D i ;' ': i ( h  cj (j r ,'1 U S e r Cl e b e n  d e n  0_�' � i� 'I ; G n z ( :l c i rI cJ h E: : '  � ":' n (1 c 11 

n 1 r [1 � i : 1 i � I r () r c p S cl m t e n T r Cl Cl vi f' I t. '- '1 I: :, - 1 1  ,� t 7 Ö d " . (1 i E> Cl e -

s i C i l e r- t e'l n  F a � t e n  r e i c h e n  i e ij o c ' : a ' i S . u rl rj i e  /\ ' ; s w i r k u n ­

ge n , d i e  i m  w e i t e r !? n  d a r g e s t e l l t "d? r d e n  .. q u a l i t a t i v  

a b z u s c h ä t z e n . 

D u r c h  d a s  t e i l w e i s e A b s c hm e l z e n d e r  E i s d e c k e  d e r  Ant ­

a r k t i s  und G r ö n l a n d s  s o w i e  d e r  F e s t l a n d g l e t s c h e r  und 

d u r c h  d i e  t h e rm i s c h e A u s d e h nu n g  d e r  O z e a n e  w U r d e  d e r  

Me e r e s s p i e g e l  d e r a r t s t e i g en .  d a ß  l a ngge s t r e c k t e  

K ü s t enge b i e t e  v e r s i nk en .  Äg y p t en e r r e c h n e t  d en V e r l u s t  

v on e i nem S i ebent e l  s e i n e r  d e r z e i t i g e n  l a n d w i r t s ch a f t ­

l i c h e n  N u t z f l ä c h e . d i e  U S A b e z i ffe r n  i h r en V e r l u s t  m i t  

20 b i s 55 % i h r e s  d e r z e i t i g en K U s t e n a r e a l s .  A u f  Ö s t e r ­

r eich b e z o g en i s t e i n e K l i m a v e r s c h i e b ung z u  ge w ä r t i g e n . 
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d ie j ene k l im a t i s c hen Beding u n gen s c h a f fen w ü r de .  wie 

sie d e r z eit in de r Gegend von R o m  her r s c hen .  

O b  t r o t z  der ge ring e ren Nieder s c h l ä ge und de r ve r ä n ­

d e r t en Vertei l ung de s Regen s  eine einw and f reie T rink w a s ­

se rve r s o r g ung der mit te l e u r o o ä i s c h en G r o ß s t ä d te d ann 

no c h  t a de l l o s  f un k t ionie r t . i s t  meh r a l s z weife l h a f t . 

A u c h  die L and - und F o r s t wi r t s c h a f t . in s be s ondere d ie 

V ieh z u c h t . w ä re von die s en ein s c hneidenden K l im a ve r ­

ände r u ngen h a r t bet r o f fen . 

E r h ö h t e U V - B - S t r a h l u ng beeinf l u ß t  a u c h  d a s  W a c h s t u m  von 

Pf l anzen und d a mit den E r t r a g  von l a nd wi r t s c h a f t l i c h en 

N u t z p f l anzen e r h eb l ic h . A m  be s ten unter s l l r. h t  i s t  d e r z eit 

d ie S o j a b o hne . die ni c h t  nu r einen ge ringeren E r t r a g  

b ringen . s ondern a u c h  einen ve r minde r t en Eiwei ß - und 

Ö l ge h a l t  a u f wei s en w ü r de . Weit g e h ende U nk l a r h eit 

he r r s c h t  in die s em B e reic h no c h  ü be r  d ie E xi s tenz eine s 

" no - e f fec t -Ieve l " .  nä m l ic h j enem S c h we l l enwe r t  an 

S t r a h l ung . d e r  no c h  k eine w a c h s t u m s minde rnden E f fe k t e  

h e rvo r r u f t . 

1 . 4 . 4 .  S c h ä d en a n  K u n s t s t o f fen 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Ge b r a u c h s g ü t e r  a u s  K un s t s t o f fen s ind h e u te a u s  dem 

t ä g l ic hen Leben k a u m meh r weg z u denken . O b  e s  sic h u m  

V e r p a c k ungen . Fen s t er r a h men , R o h r l eit u ng en o de r  

T ank c ont aine r h ande l t ,  K un s t s t o f fe wer d en wegen ih r e r  

mec h ani s c h en F e s tig k eit . ih res ge ringen Gewic h te s  u n d  

wegen d e r  l angen Leben s d a ue r  f ü r  eine U nz a h l von 

V e r wend ung s z wec k en bevo r z u g t  eing e s et z t . C hemi s c h  

g e s e h en s ind K un s t s t o f fe a u s  re l a t iv k l einen , s i c h im me r 
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w i e d e r h o l e n d e n  M o l e k ü l e i n h p i t � n . d e r  s s - ' n 3 r � t e n  P o l y -

m erk e t t e i� ,  a u f g e b a u t . E r h ö h t e  E i r� �, i r k u r r  , ::; r q i e r e i c h e r  

U I t r 3 v i 0 l e t t s t r a h  1 u n 9 l ö s t  be i. K I J n s t 5 �� c ,' f (' , , f) '=, 1 y i'1 e r -

o ro d u k t e n )  u n d  b e i F a  r b  e n a u f  K u  r\ S t s :, 0 f f b a  s i s ':' ; 1 ,'. '1 

frü h z e i t i g e n  A l t er u ng s p r o z e l) a u s . D ! 0  P o l y' m e r k e �, : c '  

b r e c h e n  a u f , d i e  K u n s t s t o f f e  w e r d e n  s o r o d e , p orö s , 

b r ü c h i g un d s i n d  d a  m i t  m t " : H ' , i s e t: r \ l c n t  iTl e h r  b e l a s t  I) cU , 

D i e  f i n a n z i e l l e n E i n b u ß e r  0 i o  a u f r r u r �  e i n er s t a r k 

v erk ü r z t e n  L e b e n s � l u e r  d e r  K u n s t s t o f � 2  0 r � 2 c h s e n , l i e g en 

w e l t w e i t  i n  d e r  G , ' ö � ,: r, o r dn u n g  n e u 'l s U : 1 l i g E r  D o l l a r b e­

tr ä g e .  

1 . 4 . 5 .  A u s w i r k u n g e n  a u f  M e e r e s Q r � a � : � m o n  

� = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = � � = = = = , - � �  

M ar i n e  Ö k o  s Y s t e m e re D r ä s e n l i E' r (' , 1  I'i ,-, ;" = e d e u t e n d  e n T e  i I 

d er B i o s p h ä r e a u f  d e r  E r d e . w o b e ' � � � i c l o g i s c h e n 

A k t i v i t ä t en z u m  ü b e r w i e g end e n  l e i ; e n  o b e r s t e n Z o n e n  

d er M e ere s t a t  t f i n d e n . M a r j n p  K l p } , :  '. - ,  " e 'J-i e s e n  - i m 

F a I I e v on P f I a n z en w i r d v o n  P h v "'- (" ; : ,; " . .  n - j � F a l l e v o n  

T i e r e n  v o n  Z o o  p 1 a n k t o n  g e s 0 r 0 e h e  (\ - " :  J CJ ,'" .- d c' i� 9 e g i n  n 

e i ne r  l a ng e n  N a h rung s k e t t e , a n  d r � '  � n G e  d e r  M e n s c h  a l s  

K 0 n s um e n t v on F i s  c h e  n u n d F 1 S C [', � •. :'  r )<] i.: • -;: 2- 11 S t e h t ,  S C)  

d e c k e n  e t w a  d i e  E i n w o h n er d e s  a � I J � l s c h e �  R a u m e s l n  d e m 

m e hr a l s  d i e  H � l f t e  d e r  W e l t h e v ö � � � r � n 9  l e b t , n a h o z u  

4 0  % i h r e s  t i e r i s c h e n  E i w e i ß b e d 2 r � p s  � i t  F i s c h e n . E i r. e 

S c h ä d i q ung d e s  P l a n k t o n s  f ü h r t  z u  e i n e r  Q e z im i eru n g d e r 

F i s c h p o p u l a t i o n d e r  W e l t m e e r e  u n n  l � t z t e n d l i c h  z u  e i n e r  

e m i n e n t e n B e d r o h u n g  d e r  N a h r u n g s v e r s 0 r g u n g  v o n  M i l l i o ne n 

M e n s c h e n . D i e  M e e r e s v e g e t a t i o n . d i 2  � n r i g e n s  d i e  h öc h s t e  

B i o m a s s e p r o d u k t i v i t ä t  a l l e r p f l a n z l i c h e n  S y s t e m e  a u f -

w e  i s t ,  w i r  d d u r  c h e r h ö h t e U V - E i Tl :c. �. C 3 r :  1 u n g i n i h r e r 

Art e n v i e l f  a l t  r e d  u z i e r t ,  w a <; Z i.i , . ,I :-; c: ,... I.� e ( + a b i  1 i s i e r u n  9 

d i e s e s  Ö k o s y s t em s  f ü h rt . 
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1 . 5 .  D a s  " O z on l o c h " ü b e r  d e r  Ant a r k t i s  

S ei t e i n i g en J a h r en b e 0 b ac h t e n F 0 r s e h e r i n L ce ( ; ,  ':: �. I ;  n iJ 1 e ( 

I n s  t i t u t  e ü b e  r d e r  p., n t a r k t i s j e w e  i I s i m a n t a r k t i �. !. ' .  � n 

F r ü h l i n g , a l s o  im O k t o b e r ,  ein " L o c h "  i n  d e r  O Z O rl S C ! , l r t l t . 

E s  h and e l t  s i c h u m  eine a u f  d en Rau m  d e r  Ant a r k ti s  

b e s c h r än k t e  d ra s ti s c h e V e r m i n d e r ung d e r  O z o n k on z ent ra t l n n  

i n  d e r  S t rat o s p h ä r e u m  e t w a  4 ('  % .  D ie s e s  s ei t  Anfang d e r  

a O e r  J ah r e  b e o b a c h t e t e  P h ä n o m en ent z ie h t  s i c h v o r l ä u f i g  

e ine r u m fa s s end en u n d  b e f ri e dig end e n  W i S S c l l s c h a f t l i c h e n  

E r k l ä r ung . I m  V e r l a u i e d e s  a n t a r k t i s c h e n  S o m m e r s  k o m m t  e s  

z u  ein e m  Re g ene rie r en die s e s  T ei l e s  d e r O z o n s c h i c h t , d enn 

in d e r  S t r at o s o h ä r e w i r d O z on nic h t  n u r  a b g e b a u t , s ond e rn 

- wie i m  v o r h e r g e h end e n  b e r e i t s  d a r g e s t e l I t  - i n  e i n e r  

Reak t ion au s L i c h t  und Sa u e r s t o f f  au c h  n e u  g e b i l d e t . E s 

i s t  d i e  F ra g e . o b  in S u m m e  A b bau  u n d  A u f b a u  i m  G l e i c h ­

g e wi c h t  b l e i b e n  k önnen o d e r  o b  d u r c h  a r: 1' t1 r O D oQ ene E i n ­

f l U s s e e i n  E i n g r i f f i n  d i e s e s  R e a k t i G n s c ; o j c h g e w i c h t  

e r f o l g t .  

Mit g r o ß e m f inanz i e l l e n  und in s t r u m ent e l l e n A u f wand ( B o ­

d enm e s s ung e n. B a l l ona u f s t ie g e , h o c h f l i e g e n d e  � l J g ze u g e  und 

Sat e l l it enm e s s u ng e n ) v e r f o l g e n  nam h a f t e  i n t e r n a t i o n a l e  

F o r s c h ung s i n s t it u tionen ( E P A  - E n v i r o n � e n t a l P r o t e c � i o n 

A g enc y ,  N A S A , W M O  - W o r l d  M e t e o r o l o g i c a l  O r g a n i z a i. i u 'd  

a l l e  V e r ä nd e r ung e n  in d e r  A t m o s p h ä r e O b e r  d i e s e r R p q i 0 1 .  

Z i e i d i e s e r Un t e r s u c h u n g en i s t e s , e i n  ,? "1 ' .'1(: 1 i c h s t b r e 1 t p 

Dat enb a s i s  f ü r  die  E r s t e l l ung v on at m o s o h H r i s c h en Simu l a ­

t io n s m o d e l l en ,  die  die G r u n d l ag e  f ü r  d i �  E r k l ä r u ng d ie s e s  

P h ä n o m e n s  d a r s t e l l e n ,  z u  e r h a l t en .  

D ar U b e r hina u s w e r d en V e r ä nd e r ung e n  d e r  O z o n s c h i c h t au c h in 

and e r en Re g ionen d e r  E r d e  unt e r s u c h t . 
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N a c h d e m  d e r z e i t i g e n  W i s s e n s s t a n d  k ö n n e n  k a u s a l e  Z u s a m ­

m e n h ä n g e  z w i s c h e n  d e m  A u f t r e t e n  d e s  O z o n l o c h s  u n d  

a n t h r o p o g e n e n  S c h a d s t o f f e m i s s i o n e n  z w a r  n i c h t  n a c h g e w i e ­

s e n , a b e r  a u c h  k e i n e s w e g s a u s g e s c h l o s s e n  w e r d e n . 

1 . 6 .  D i e  N o t w e n d i g k e i t  v o n  z u s ä t z l i c h e n  B e w e i s e n ?  

M i t  a l l e m N a c h d r u c k  w i r d a n  d i e s e r  S t e l l e  d a r a u f  h i n g e ­

w i e s e n , d a ß  t r o t z  a l l e r U n s i c h e r h e i t e n  b e i d e r  P r o g n o s e  

d e r  E n t w i c k l u n g  e i n e s  m ö g l i c h e n  O z o n a b b a u s  i n  d e r  S t r a ­

t o s p h ä r e ü b e r  d i e  n ä c h s t e n  5 0  b i s  7 0  J a h r e u n s e r  d e r z e i ­

t i g e s  W i s s e n  a u s r e i c h t , u m  d i e  a b s e h b a r e n  g l o b a l e n V e r ä n ­

d e r u n g e n  a l s  s i g n i f i k a n t  u n d  d a m i t  a l s  w e l t w e i t  f o l g e n ­

s c h w e r  z u  b e z e i c h n e n . D i e  e r w ä h n t e n  U n s i c h e r h e i t e n , d i e  

h ä u f i g  e i n  V o r w a n d  s i n d ,  u m  s c h ä d i g e n d e s  V e r h a l t e n  e r s t  

d a n n  e i n z u s t e l  l e n ,  w e n n  e s  b e w e i s b a r  i s t ,  b e z i e h e n  s i c h  

a u s s c h l i e ß l i c h a u f  e i n e e x a k t e  E i n g r e n z u n g  d e r  G r ö ß e n ­

o r d n u n g  j e n e r  v e r h e e r e n d e n  W i r k u n g e n , d i e  e i n  O z o n a b b a u  

z u r  F o l g e h ä t t e , s o f e r n  n i c h t  r e c h t z e i t i g  w e l t w e i t e 

V e r b r a u c h s b e s c h r ä n k u n g e n  e r g r i f f e n  w ü r d e n . W e g e n  d e s  s e h r  

l a n g e n  V o r l a u f z e i t r a u m s , d e r  z w i s c h e n d e r  E m i s s i o n u n d  d e r  

e i n g e t r e t e n e n  W i r k u n g , n ä m l i c h d e m  A b b a u  d e r  O z o n s c h i c h t , 

l i e g t , ( w i e  i m  o b i g e n  d a r g e s t e l I t ,  b i s z u  2 0  J a h r e n ) s i n d 

V e r s ä u m n i s s e i m  n a c h h i n e i n  n i c h t  n a c h z u h o l e n .  

D e r  e i n z i g  z i e l f ü h r e n d e  u n d  a u c h  g a n g b a r e W e g  b e s t e h t  

d a h e r  i n  e i n e r  v o r s o r g e o r i e n t i e r t e n  U m w e l t p o l i t i k  H a n d  i n  

H a n d  m i t  e i n e m h o h e n  M a ß  a n  A u f g e s c h l o s s e n h e i t  n e u e n  W e g e n  

u n d  P r o d u k t e n  g e g e n ü b e r . D i e  F o r d e r u n g  n a c h  " n o  w a s t e " -

T e c h n o l o g i e n ,  � l s o T e c h n o l o g i e n ,  d i e  k e i n e u m w e l t g e f ä h r ­

d e n d e n  S t o f f e  f r e i s e t z e n , f i n d e t  a u c h  i m  h i e r d i s k u t i e r t e n  

F a l l  w i e d e r  v o l l e B e r e c h t i g u n g . 
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2 .  G L O B A L E  V E R B R A U C H S E N T W I C K L U N G  D E R  F C K W ' S ;  V E R B R A U C H S ­

D A T E N  I N  Ö S T E R R E I C H ; M Ö G L I C H E  A L T E R N A T I V E N  

2 . 1 .  W e l t w e i t e V e r b r a u c h s e n t w i c k l u ng 

V o n  d e n  v o l l h a l o g e n i e r t e n  F C K W ' s  l i e g e n  g l o b a l e  V e r b r a u c h s ­

d a t e n  n u r  b e z ü g l i c h  d e r  d e r z e i t  m e i s t v e r w e n d e t e n  S u b s t a n z e n  

F - 1 1 .  F - 1 2 .  F - 1 1 3  v o r . D i e  ü b r i g e n . w i e  e t w a  a u c h  F - 1 1 4 .  

k ö n n e n  n u r  g e s c h ä t z t  w e r d e n . D i e  f o l g e n d e  G r a p h i k  i l l u s t r i ­

e r t  f ü r  F - 1 1 u n d  F - 1 2  d e n  w e l t w e i t e n  V e r b r a u c h s a n s t i e g w ä h ­

r e n d  d e r  v e r g a n g e n e n  f ü n f z i g  J a h r e . 

800 

600 

400 

200 

Ae r o s o l v e r bo t  
i n  � e n  U S A  

Quf l ' t :  ( he�i c l l  M a n u r a ( t u r e r �  A � � oc i a t i c n 

B e t r a c h t e t  m a n  d e n  Z e i t r a u m v o n  1 9 5 0  b i s 1 9 8 5 , s o  f ä l l t e i n  

A n s t e i g e n  u m  d a s  2 0 - f a c h e a u f : 1 9 8 5  l i e g t  d i e  W e l t p r o d u k t i o n 

v o n  F - 1 1  u n d  F - 1 2  b e r e i t s  b e i 8 0 0 . 0 0 0  T o n n e n ! D i e  d a r a u s  

r e s u l t i e r e n d e n  F o l g e n  ( g e s u n d h e i t l i c h e  S c h ä d e n , K l i m a v e r ä n ­

d e r u n g e n  u s w . ) s i n d a b e r  e r s t i n  z w e i J a h r z e h n t e n  m e ß b a r ,  

d e n n  s o  l a n g  b e n ö t i g t e n d i e  F C K W ' s z u m D i f f u n d i e r e n  i n  e i e  

S t r a t o s p h ä r e . 
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D i e  e r w ä h n t e n  8 0 0 . 0 0 0  t t e i l e n  s i c h w i e f o l g t a u f  d i e  

e i n z e l n e n  V e r b r a u c h s  s e k t o r e n  a u f : 

F - 1 1  w e l t w e i t e E i n s a t z b e r e i c h e  F - 1 2  

A e o r o s o l  3 0  % 3 5  

S c h ä u m e  6 0  % 1 5  

K ü h l m i t t e l 5 % 3 0  

d i v . V e r w e n -

d u n g s z w e c k e  5 % 2 0  

D i e  A b n a h m p  i m  vJ e l t v e r b r a u c h  E n d e  rl r r  s i e b z i g e r u n d  A n f a n g  

d e r  a c  1 1  z i Cl e r cl Cl h r e  1 1  a t <; e i n  e lJ r s a c 1 1  ,:0 r ii r i n ,  cl cl r� F e  K vi ' s  a l s 

T r e  i b CJ a ') j n e i n i Cl e fl L ;l r] (1 e r n  ( U  S 1'1 , (; (- IHH' cj e n ,  r� 0 r "',1 e CJ t' (1 ) 

% 

% 

% 

% 

v e r  b o t  r? n \� LJ r cl (-" n u n rl i n rT' (1 r 1 e h e  r1 L ;j ! i  r !  n r r '  C' i ;: 'C' e i n  (] Fe S e h r  Ci n k t e 

V e r  w e n  ,j U r I ' 1 ( m  1 n u s 3 0 �': i r l Ö S t p r r (' i �. I, . e b e Tl S '::" d e n  E G - d 0 r f 

v e r b u n d e n  m i t  e i n e r  K a D a z j t ä t s b e <; c � r J n � u n g  d e r  P r o d u k t i o n )  
v e r f ü g t  w u r d e . E r s e t z t  w u r d e n  d i e  F C K W ' s ( F - l 1  u n d  F - 1 2 )  i m  

T r e i b g a s s e k t o r  ü b e r w i e g e n d  d u r c h b r e n n b a r e K o h l e n w a s s e r s t o f f e  

( P r o p a n / B u t a n ) .  

D e r  V e r b r a u c h  a n  F - 1 1 3  b e t r ä g t  g l o b a l  w e i t e r e  c a . 

1 6 0 . 0 0 0  t ,  d i e  h a u p t s ä c h l i c h  i n  d e r  E l e k t r o n i k  z u r  A n w e n ­

d u n g  k o m m e n . 

2 . 2 .  V e r b r a u c h s d a t e n  i n  Ö s t e r r e i c h u n d  A l t e r n a t i v e n  z u  F C K W ' s  

W i e  i m  V o r i g e n  d a r g e s t e l l t ,  w u r d e n  i m  J a h r  1 9 8 5  w e l t w e i t  

8 0 0 . 0 0 0  T o n n e n  a n  F - 1 1 u n d  F - 1 2  v e r b r a u c h t . 

I n  Ö s t e r r e i c h g i b t e s  k e i n e  P r o d u z e n t e n  v o n  F C K W ' s ,  d i e s e  

S u b s t a n z e n  w e r d e n  a u s n a h m s l o s i m p o r t i e r t . D e r  ö s t e r r e i -
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c h i s c h e  V e r b r a u c h  d i e s e r  P r o d u k t e  b e t r ä g t  e t w a  8 . 0 0 0  T o n n e n  

j ä h r l i c h , d a s  i s t r u n d  1 % d e r  W e l t p r o d u k t i o n ,  w a s  

e i n e m  i n t e r n a t i o n a l  g e s e h e n  r e l a t i v  h o h e n  V e r b r a u c h  v o n  

m e h r  a l s  1 , 1  k g  p r o  E i n w o h n e r  e n t s p r i c h t ( i m V e r g l e i c h 

h i e z u  S c h w e d e n : 0 , 6  k g  p r o  E i n w o h n e r  u n d  J a h r ) .  

E t w a  4 . 0 0 0  T o n n e n  e n t f a l l e n  a u f  d e n  B e r e i c h d e r  T r e i b -

g a s e , d i e  H ä l f t e  d a v o n  a l l e i n e f ü r  H a a r s p r a y s . V o n  d e n  

v e r b l e i b e n d e n  4 . 0 0 0  T o n n e n  w e r d e n  r u n d  2 . 3 0 0  T o n n e n  a l s  

H a r t s c h ä u m e  u n d  2 0 0  T o n n e n  f ü r  W e i c h s c h ä u m e  v e r w e n d e t , d e r  

R e s t  v e r t e i l t  s i c h a u f  K ü h l - ,  L ö s u n g s - u n d  R e i n i g u n g s m i t t e l 

( w i e  z . B .  i n  d e r  E l e k t r o n i k i n d u s t r i e  o d e r  a u c h  i n  

L e d e r o u t z e r e i e n ) .  D e r  A n t e i l  d e r  H a l o n e , d a s  s i n d F C K W ' s ,  d i e  

B r o m  e n t h a l t e n  u n d  ü b e r w i e g e n d  i n  K l e i n f e u e r l ö s c h e r n  u n d  i n  

F e u e r l ö s c h a n l a g e n  i m  E D V - B e r e i c h v e r w e n d e t  w e r d e n , i s t 

d e r z e i t  n o c h g e r i n g , a b e r  r a s c h  a n w a c h s e n d . 

2 . 2 . 1 .  A l t e r n a t i v e n  i m  T r e i b g a s s e k t o r  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

F ü r  d e n  E r s a t z  v o n  F C K W ' s i m  T r e i b g a s b e r e i c h b i e t e t  s i c h e i n e 

R e i h e v o n  S u b s t i t u t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  a n . 

D i e  e r s t e  V a r i a n t e  i s t d i e  V e r w e n d u n g  e i n e s  a n d e r e n  

T r e i b g a s e s , w i e  b e i s p i e l s w e i s e S t i c k s t o f f , K o h l e n d i o x i d  o d e r  

L a c h g a s , w a s  i n  E i n z e l f ä l l e n m ö g l i c h i s t ,  o d e r  a u c h  d i e  

V e r w e n d u n g  v o n  P r o p a n / B u t a n ,  e i n e m  a l l e r d i n g s  b r e n n b a r e n  K o h ­

l e n w a s s e r s t o f f g e m i s c h . ( D i e  d a d u r c h  e n t s t e h e n d e P r o b l e m a t i k  

w i r d i m  f o l g e n d e n  - S .  2 5  - n o c h  a u s f ü h r l i c h  d a r g e s t e l l t ) . 

L e t z t e r e s  k ö n n t e  d a h e r  e h e r  i n  j e n e n  F ä l l e n V e r w e n d u n g  

f i n d e n , w o  W a s s e r  a l s  L ö s u n g s m i t t e l e i n g e s e t z t  w i r d .  

Z u s ä t z l i c h  z u  d i e s e n  A l t e r n a t i v e n  g i b t e s  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  

d i e  M ö g l i c h k e i t  d e s  U m s t e i g e n s  a u f  n i c h t  v o l l h a l o g e n i e r t e  

F C K W ' s ,  w i e  e t w a  F - 2 2 . 
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D i e s e  S u b s t a n z e n  e n t h a l t e n  W a s s e r s t o f f , s i n d z i e m l i c h 

k u r z l e b i g  u n d  d a h e r  e r h e b l i c h  w e n i g e r  s c h ä d l i c h f ü r  d i e  

O z o n s c h i c h t .  

S u b s t a n z e n w i e  F - 2 2  k ö n n t e n . w i e  v o n  d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  

A r b e i t s g r u p o e d e s  U N E P  i n  i h r e m  B e r i c h t  v o m  8 .  M a i 1 9 8 7  

a u s g e f ü h r t w i r d ,  w e g e n  d e s  n i e d r i g e n  O z o n a b b a u p o t e n t i a l s  

( s i e h e  T a b e l l e  S e i t e  4 )  a l s E r s a t z s t o f f e  f ü r F - 1 1  u n d  F - 1 2  

h e r a n g e z o g e n  w e r d e n . Z u d e m h a t F - 2 2 g ü n s t i g e r e  T r e i b h a u s g a s ­

e i g e n s c h a f t e n  ( g e r i n g e r e  F i l t e r w i r k u n g  f ü r W ä r m e s t r a h l u n g ) . 

S o m i t  w ü r d e  d e n  t e i l h a l o g e n i e r t e n  F C K W l s b e i m  E r s a t z  d e r  

v o l l h a l o g e n i e r t e n  F l u o r - C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e  i n  Z u k u n f t 

g r ö ß e r e  B e d e u t u n g  z u k o m m e n m ü s s e n . D i e s e  Ü b e r l e g u n g  w i r d 

d u r c h  e i n e i n  d e r  B R D v o m  U m w e l t b u n d e s a m t g e m e i n s a m  m i t  d e m  

B u n d e s g e s u n d h e i t s a m t  e r s t e l l t e u n d  E n d e  A u g u s t 1 9 8 7  v o r g e l e g ­

t e  S t u d i e  i n  F r a g e  g e s t e l l t .  D e m n a c h  k a n n  d e r  V e r d a c h t k a n z e ­

r o g e n e r  W i r k u n g e n  n i c h t  n u r  d e s  B e g l e i t s t o f f e s  R - 3 1 . s o n d e r n 

a u c h  v o n  F - 2 2  s e l b s t , n i c h t  b e s e i t i g t w e r d e n . E i n e r  V e r w e n ­

d u n g  v o n  F - 2 2 a l s E r s a t z s t o f f  f ü r  F - 1 1 u n d  F - 1 2  w e r d e n  s o m i t  

n o c h  u m f a n g r e i c h e  P r ü f u n g e n  v o r a n g e h e n m ü s s e n . 

E i n e w e i t e r e  t e c h n i s c h e  A l t e r n a t i v e b i e t e t  s i c h  i m  s o g e n a n n ­

t e n  2 - K o m p o n e n t e n s y s t e m  a n . H i e r h a n d e l t  e s  s i c h  u m  D r u c k g a s ­

p a c k u n g e n  m i t  z w e i i n e i n a n d e r  v e r s c h a c h t e l t e n  B e h ä l t e r n  f ü r  

d e n  e i g e n t l i c h e n  W i r k s t o f f  u n d  f ü r  e i n  k o m p r i m i e r t e s  D r u c k ­

g a s . w i e  e t w a  P r e ß l u f t  o d e r  S t i c k s t o f f .  D i e  M i s c h u n g  d e r  b e i ­

d e n  K o m p o n e n t e n  e r f o l g t e r s t  u n m i t t e l b a r  v o r  d e m V e r s D r ü h e n . 

s o d a ß  k e i n e c h e m i s c h e  R e a k t i o n d e r  b e i d e n  S u b s t a n z e n  i n  d e r  

P a c k u n g  m ö g l i c h i s t .  D i e  S p r a y q u a l i t ä t  i s t j e n e r  v o n  m i t  h e r ­

k ö m m l i c h e n  F C K W b e t r i e b e n e n  S p r a y d o s e n  v e r g l e i c h b a r . U n t e r  

d e m  A s p e k t  d e s  U m w e l t s c h u t z e s  i s t d i e  A l t e r n a t i v e s c h l e c h t h i n  

j e d O C h  z w e i f e l l o s i m  P u m p s D r a y  z u  s e h e n . E s  h a n d e l t  s i c h h i e r 

u m  e i n e t r e i b g a s f r e i e  P a c k u n g , b e i  d e r  F r e i s e t z u n g  d e s  I n h a l t s  
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d u r c h m e h r m a l i g e n  l e i c h t e n  F i n g e r d r u c k  e r f o l g t .  F ü r  d e n  

A l l t a g s b e r e i c h s i n d b i s h e r  u . a .  H a a r - , K ö r p e r - , L e d e r i m ­

p r ä g n i e r s p r a y s  s o w i e  M ö b e l - u n d  F e n s t e r p u t z m i t t e l i n  P u m p ­

f l a s c h e n  e r h ä l t l i c h .  D e r  K o n s u m e n t  i s t a l s o n i c h t  g e z w u n g e n , 

f ü r  T r e i b g a s  z u  b e z a h l e n , d a s  o h n e h i n  i n  d i e  A t m o s p h ä r e e n t ­

w e i c h t . D i e  T r ö p f c h e n  d e s S p r a y s  a u s  d e r  P u m p f l a s c h e s i n d 

z w a r g e r i n g f ü g i g  g r ö ß e r , e s  e r g i b t s i c h  a b e r  d a d u r c h  d e r  

V o r t e i l  e i n e r  w e s e n t l i c h  s t ä r k e r  g e r i c h t e t e n  A n w e n d u n g  d e s  

P r o d u k t s , e s  w i r d a l s o n i c h t d e r  g a n z e  R a u m l I e i n g e n e b e l t ll •  

G e r a d e  g e g e n  d i e s e  B r e i t e n w i r k u n g  v o n  D r u c k g a s p a c k u n g e n  w a ­

r e n  b e i m a n c h e n  S p r a y s , w i e  z . B .  L e d e r s p r a y s , v o n  m e d i z i n i ­

s c h e r  S e i t e i m me r w i e d e r  B e d e n k e n  v o r g e b r a c h t  w o r d e n . 

B e t r a c h t e t  m a n  d i e  m ö g l i c h e n  A l t e r n a t i v e n , s o  m u ß  f e s t ­

g e s t e l l t  w e r d e n , d a ß  d i e  ö s t e r r e i c h i s c h e n  H e r s t e l l e r ,  m i t  

w e n i g e n  A u s n a h m e n , d e n  P u m p s p r a y s  n o c h  e h e r  r e s e r v i e r t  

g e g e n ü b e r s t e h e n . D i e s  ü b e r r a s c h t g e r a d e  d e s h a l b ,  w e i l  b e ­

r e i t s  e i n e e r h e b l i c h e  N a c h f r a g e  b e z ü g l i c h  g e p u m p t e r  S p r a y ­

p a c k u n g e n  h e r r s c h t . D a r ü b e r h i n a u s  e n t h a l t e n  P u m p s p r a y s  b e i 

g e r i n g e r e m G e s a m t v o l u m e n  w e s e n t l i c h  m e h r  W i r k s t o f f , s i n d z u m 

T e i l n a c h f ü l l b a r , u n d  u n p r o b l e m a t i s c h e r  z u  e n t s o r g e n  a l s  

h e r k ö m m l i c h e  u n t e r  D r u c k  s t e h e n d e  D o s e n . 

D i e  A n w e n d u n g  g ä n z l i c h  a n d e r e r  A p p l i k a t i o n s t e c h n i k e n , w i e  

R o l l - O n s  o d e r  D e o s t i f t e , d i e  a u ß e r d e m  n o c h  d e n  V o r t e i l 

h a b e n , b e s o n d e r s  s p a r s a m z u  s e i n ,  s t e l l e n i m  K o s m e t i k s e k t o r  

A u s w e i c h m ö g l i c h k e i t e n  d a r .  

2 . 2 . 2 .  S u b s t i t u t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  v o n  F C K W ' s i m  B e r e i c h  v o n  

S c h ä u m e n , K ü h l - , L ö s u n g s - u n d  R e i n i g u n g s m i t t e l 

= = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = = =  

F ü r  d i e  B e r e i c h e  S c h ä u m e , L ö s u n g s - u n d  R e i n i g u n g s m i t t e l i s t 

d i e  S i t u a t i o n d i f f e r e n z i e r t e r  a l s  b e i d e n  T r e i b g a s e n  z u  
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s e h e n , d a  - z u m i n d e s t  b i s h e r  - h i e r n i c h t  ü b e r a l l  E r s a t z ­

s t o f f e z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n  u n d  d a h e r  p r i m � r  a u f  e i n e W i e ­

d e r g e w i n n u n g d e r  F C K W ' s i n  m ö g l i c h s t  g e s c h l o s s e n e n  S y s t e m e n  

g e a c h t e t  w e r d e n  m u ß . 

H a r t s c h ä u m e  f i n d e n  ü b e r w i e g e n d  z u r  S c h a l l - u n d  W ä r m e d ä m ­

m u n g  V e r w e n d u n g . S i e  b e s t e h e n  j e d o c h a u s  g e s c h l o s s e n e n  

Z e l l e n , s o d a ß  d a s  S c h ä u m u n g s g a s  f ü r  d i e  Z e i t  d e r  N u t z u n g  

n i c h t  e n t w e i c h e n  k a n n .  B e i d e r  E n t s o r g u n g , e t w a  d u r c h  V e r ­

b r e n n u n g  i n  e i n e r  S o n d e r a b f a l l b e s e i t i g u n g s a n l a g e . s i n d d i e  

R a u c h g a s e  g e m ä ß d e m  S t a n d  d e r  T e c h n i k  v o m a n f a l l e n d e n  

F l u o r w a s s e r s t o f f  z u  r e i n i g e n . 

E i n e A l t e r n a t i v e b e s t e h t  b e i s p i e l s w e i s e i n  d e r  V e r w e n d u n g  

v o n  M i n e r a l w o l l e  a l s  W 6 r m e d ä m m a t e r i a l . 

W e i c h s c h ä u m e  b e s ! t z e n  e i n e o f f e n e  Z e ! l s � r u k t u r  u n d  d a s 

S c h ä u m u n g s q a s  e n t w p j c h t u n m i t t e l b a r  � � � �  � p .  � e r 5 t e l l u n g . 

b e i s p i E:  1 c. '!'i t= i s E" f u r �' .:) 1 s t e r u n  g e n  i '? r '{\ � f !  ci � r' i f 1 r l  d e li ,  '2 1 S t i e -

r e n  P i l o t \i n I a �� e r I ,  �i i e d 1 e i m P r o d U K I, 1 Cl Il :' � I r Ci :' �, " S v e r  w e n  d e -

t e n  F C K W ' s i n  g e s c h l o s s e n e n  K r e i s l ä u f e n h J l t r n . H i e z u m u ß  

d i e  g e s a m t e  P r o d l l k t l o n s s t r e c k e  u m m a n t e l t  u n d  d i e  A b l u f t  O b e r  

A k t i v k o h l e f i l t e r , d i e  d a s S c h ä u m u n g s g a s  ( F C K W ) a d s o r b i e r t ,  

e n t s o r g t  w e r d e n . D i e  R ü c k g e w i n n u n g  d e r  F C K W i s  a u s  d e r  

A k t i v k o h l e  e r f o l g t d u r c h W a s s e r d a m p f e x t r a k t i o n .  

K Ü h l - ,  l ö s u n g s - u n d  R e i n i g u n g s m i t t e l k ö n n e n  d u r c h k o n s e ­

q u e n t e s  R e c y c l i n g a m  E n t w e i c h e n  i n  d i e  A t m o s p h 6 r e g e h i n ­

d e r t  w e r d e n . 

K ü h l m i t t e l v o n  G r o ß k ü h l a n l a g e n , d i e  e i n e r  r e g e l m ä ß i g e n  

W a r t u n g  u n t e r l i e g e n , w e r d e n  d e r z e i t  s c h o n  z u r ü c k g e w o n n e n , 

d u r c h  D e s t i l l a t i o n g e r e i n i g t u n d  w i e d e r  v e r w e n d e t . B e i 

III-46 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)40 von 54

www.parlament.gv.at



- 2 0  -

K ü h l s c h r ä n k e n  i m  H a u s h a l t s b e r e i c h f e h l t  d e r z e i t  n o c h  e i n e 

g e e i g n e t e  I n f r a s t r u k t u r  f U r  e i n e s y s t e m a t i s c h e  E n t s o r g u n g  d e r  

F C K W ' s ,  d I e  e t w a  b e i d e r  S p e r r m ü l l d e p o n i e  e r f o l g e n  m u ß t e . 

E i n  S 0 [l d e r  p r () b 1 e rn s t e l j e n s i e  h e r  d I e  ll�_lq [) f e u e r 1 j s c h e r  d a r , 

d 1 e S I e  rl I r! i Li "  9 s t e  r V e I'" g a rq e n h e i t s t e j g e  1 \  d e r  B e l  i e b t h e  i t 

e r f r e u e n , c b w o n l D e i TI K o n L rl k t  d e s  L ij s ( r l (� iJ S e (; m I t  t: e i ß e n  

M e t a l l o t) e r f l ä c: tl e n  a 'J I) e r s :  t �) x i s c h e  R c: i z cJ d S C , ä h n l i c h 

P h o s g e n , e n t s t€ h e n  K ö n n e n . D e r  V e r w e n d u n g d e r  h e r k ö m m l i c h e n  

F e u e r l ö s c h e r  a u �  K o h l e n d l o x i d b a s i s  w ä r e  e i n d e u t i g  V o r r a n g  

e i n z u r ä u m e n . 

3 .  I N T E R N A T I O N A L E  M A S S N A H M E N  

3 . 1 . 1 .  D i e  W i e n e r  K o n v e n t i o n z u m S c h u t z  d e r  O z o n s c h i c h t 

D e r g l o b a l e n T r a g w e i t e d e r  G e f a h r  e i n e s  A b h a u s  d e r  

O z o n s c h i c h t  d e r  S t r a t o s p h ä r e R e c h n u n g t r a g e n d . w u r d e  i m  

R a h m e n  d e s  U m w e l t p r o g r a m m s d e r  V e r e i n t e n  N a t i o n e n  ( U N E P ) i m  

M ä r z  1 9 8 5  d i e  W i e n e r K o n v e n t i o n z u m S c h u t z  d e r  O z o n s c h i c h t  

i n  W i e n u n t e r z e i c h n e t . 

E s  w a r  d i e s  d e r  e r s t e  b e d e u t e n d e  u n d  v ö l k e r r e c h t l i c h  v e r ­

b i n d l i c h e  S c h r i t t i n  R i c h t u n g  e i n e s  w e l t w e i t e n  Ü b e r e i n k o m m e n s  

z u r  R e d u k t i o n d e s  V e r b r a u c h s  v o n  F C K W ' s .  

I n  d e r  W i e n e r  K o n v e n t i o n  s i n d B e s t i m m u n g e n  ü b e r  d a s  B e t r e i b e n  

s y s t e m a t i s c tl e r  F :J r s c h u n g u n d  ü b p r  i n t e r n a t i o n a l e  Z u s a m m e n -

a r  b e i t iJ e I m S t Ij (� i � j  fT! c e ;  ,n. u S W I r  k [ J  n �J e n e I n e r e r  t1 Ö h t e n U \f - E i n  -

s t I' :) ti 1 : J n �l ,-! ' 1  f r..1 e ;1 S :: fl e n , T i  ,'> 1" ,  ! , Tl cl �.) f ! il ' !  , c ' : :: ,-, ''"' 1 F' cj 1 e E n t -

I '  
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3 . 2 .  P r o t o k o l l  z u r  W i e n e r  K o n v e n t i o n 

D i e  B e r a t u n g e n  z u r  E r a r b e i t u n g  e i n e s  P r o t o k o l l s  z u r  W i e n e r  

K o n v e n t i o n z u m S c h u t z  d e r  O z o n s c h i c h t ( a u f  n a t i o n a l e r E b e n e  

e n t s p r ä c h e d i e s e i n e r  D u r c h f ü h r u n g s v e r o r d n u n g  z u  e i n e m 

G e s e t z ) h a t t e n  b e r e i t s  v o r  d e r  V e r a b s c h i e d u n g  d e r  K o n v e n t i o n 

b e g o n n e n . 

I n  v o n  U N E P  v e r a n s t a l t e t e n  W o r k s h o p s  i n  R o m  u n d  L e e s b u r g k a m 

e s  z u  e i n e r  g r ü n d l i c h e n  A u f b e r e i t u n g  d e s  g e s a m t e n  v o r h a n d e n e n  

w i s s e n s c h a f t l i c h e n , t e c h n i s c h e n  u n d  ö k o n o m i s c h e n  M a t e r i a l s ,  

b e t r e f f e n d  d i e  O z o n s c h i c h t u n d  i h r e  p o t e n t i e l l e n G e f ä h r d u n g e n  

d u r c h  b e s t i m m t e  c h e m i s c h e S t o f f e . D i e s  b e d e u t e t e  s o w o h l d i e  

E i n b e z i e h u n g  v o n  S z e n a r i o b e r e c h n u n g e n  b i s  2 0 7 5 , w i e  a u c h  

P r o g n o s e n  d e r  z u k ü n f t i g e n  V e r b r a u c h s e n t w i c k l u n g  d e r  v e r s c h i e ­

d e n e n  F C K W ' s i n  a l l e n V e r w e n d u n g s s e k t o r e n , a l s a u c h  e i n e b e ­

w e r t e n d e  R a h m e n d i s k u s s i o n ü b e r  d i e  W i r k s a m k e i t  v o n  z u  t r e f ­

f e n d e n  K o n t r o l l rn a ß n a h m e n . 

D u r c h d i e s e  V e r a n s t a l t u n g e n  w u r d e  s o m i t  d i e  B a s i s  f ü r  s a c h ­

l i c h u n d  w i s s e n s c h a f t l i c h  b e g r ü n d e t e  P r o t o k o l l v e r h a n d l u n g e n  

a u f  d e r  E b e n e  d e r  t e c h n i s c h e n  u n d  j u r i d i s c h e n  E x p e r t e n  g e ­

l e g t . 

N a c h  d i e s e n E xpe r t e n t r e f f e n  f a n d e n  u n t e r  V o r s i t z d e s  ö s t e r ­

r e i c h i s c h e n  G e s a n d t e n  D r . W i n f r i e d L a n g  ( B u n d e s m i n i s t e r i u m 

f ü r  a u s w ä r t i g e A n g e l e g e n h e i t e n ) i n  G e n f  u n d  W i e n d r e i  

S i t z u n g e n  e i n e r  A r b e i t s g r u p p e  v o n  t e c h n i s c h e n  u n d  j u r i d i s c h e n  

E x p e r t e n  s t a t t . E i n e v i e r t e  u n d  a b s c h l i e ß e n d e  f a n d  i n  d e r  

Z e i t  v o n  8 .  b i s  1 1 .  S e p t e m b e r  1 9 8 7  i n  M o n t r e a l s t a t t ; d a s  

P r o t o k o l l  w u r d e  i m  A n s c h l u ß d a r a n  v o n  e i n e r  D i p l o m a t i s c h e n  

K o n f e r e n z  v e r a b s c h i e d e t . 

D i e  w e s e n t l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  P r o t o k o l l s  k ö n n e n  w i e  f o l g t 

z u s a m m e n g e f a ß t w e r d e n : 

III-46 der Beilagen XVII. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)42 von 54

www.parlament.gv.at



- 2 2  -

o G e l t u n g s b e r e i c h 

D i e  B e s t i m m u n g e n  d e s  P r o t o k o l l e s  g e l t e n  f ü r  a l l e  S u b s t a n ­

z e n , d i e  g e e i g n e t  s i n d ,  d i e  O z o n s c h i c h t z u  s c h ä d i g e n  

( v o l l h a l o g e n i e r t e  F l u o r k o h l e n w a s s e r s t o f f e : F - 1 1 ,  F - 1 2 ,  

F - 1 1 3 ,  F - 1 1 4 ,  F - 1 1 5 ,  H a l o n - 1 3 0 1 , H a l o n - 1 2 1 1 u n d  H a l o n - 2 4 0 2 ) 

o K o n t r o l l m a ß n a h m e n  

D i e  v o r g e s e h e n e n  K o n t r o l l m a ß n a h m e n  s t e l l e n a u f  d e n  j e ­

w e i l i g e n  n a t i o n a l e n V e r b r a u c h d e r  g e n a n n t e n  S t o f f e  a b , 

w o b e i f o l g e n d e r  Z e i t p l a n  b e s c h l o s s e n  w u r d e : 

0 0  E i n f r i e r e n  d e s  V e r b r a u c h e s  e i n  J a h r  n a c h  I n k r a f t t r e t e n  

d e s  P r o t o k o l l s a u f  B a s i s  d e s  j e w e i l i g e n  n a t i o n a l e n V e r ­

b r a u c h e s  d e s  J a h r e s  1 9 8 6  

0 0  R e d u k t i o n d e s V e r b r a u c h e s  u m  2 0  % v i e r J a h r e n a c h  I n ­

k r a f t t r e t e n  d e s  P r o t o k o l l s ( B a s i s  1 9 8 6 ) 

0 0  R e d u k t i o n d e s V e r b r a u c h e s  u m  5 0  % n e u n  J a h r e  n a c h  I n ­

k r a f t t r e t e n  d e s  P r o t o k o l l s ( B a s i s  1 9 8 6 ) , s o f e r n e  n i c h t 

e i n e Z w e i d r i t t e l m e h r h e i t  d e r  V e r t r a g s s t a a t e n  d i e s e  5 0  % ­

R e d u k t i o n a u f  B a s i s  n e u e r e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  E r k e n n t ­

n i s s e a b l e h n t  ( w a s  v ö l l i g u n w a h r s c h e i n l i c h  i s t )  

0 0  Z u r  A b d e c k u n g  d e r  u n b e d i n g t e n  B e d ü r f n i s s e d e r  E n t w i c k ­

l u n g s l ä n d e r  b z w . g e w i s s e r  s i c h  d u r c h  d i e  B e s t i m m u n g e n  

d e s  P r o t o k o l l e s  n o t w e n d i g  e r w e i s e n d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g s ­

m a ß n a h m e n  s i n d d e u t l i c h  d e f i n i e r t e  A u s n a h m e b e s t i m m u n g e n  

( i m w e s e n t l i c h e n  d i e  M ö g l i c h k e i t  e i n e r  A n p a s s u n g  d e r  

o b e n  g e n a n n t e n  R e d u k t i o n s w e r t e  u m  1 0  % )  v o r g e s e h e n . 

o H a n d e l  m i t  N i c h t - S i g n a t a r s t a a t e n  

D e r  I m p o r t b z w . E x p o r t  v o n  d e n  d e m  P r o t o k o l l u n t e r l i e g e n d e n  

S t o f f e n  s o l l b i n n e n  e i n e s  J a h r e s  n a c h  I n k r a f t t r e t e n  d e s  

P r o t o k o l l s u n t e r s a g t  w e r d e n . W e i t e r e  M a ß n a h m e n , d i e  i n s ­

b e s o n d e r e  d e n  H a n d e l  m i t  P r o d u k t e n , d i e  d i e  d e m P r o t o k o l l  

u n t e r l i e g e n d e n  S t o f f e  e n t h a l t e n , b e t r e f f e n , s i n d n a c h  

w e i t e r e n  v i e r J a h r e n  z u  s e t z e n . 
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G e w i s s e A u s n a h m e n  s i n d i m  B e r e i c h  d e s  H a n d e l s m i t  E n t w i c k ­

l u n g s l ä n d e r n  v o r g e s e h e n . 

o A u s n a h m e r e g e l u n g e n  f ü r  I I N i e d r i g v e r b r a u c h s - E n t w i c k l u n g s ­

l ä n d e r l l :  F ü r  S t a a t e n  m i t  e i n e m P r o k o p f v e r b r a u c h  v o n  b i s  z u  

0 , 3  k g j p r o  J a h r  i s t v o r g e s e h e n , d a ß  d a s  I n k r a f t t r e t e n  d e r  

m e r i t o r i s c h e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  P r o t o k o l l s u m  z e h n  J a h r e 

a u f g e s c h o b e n  w i r d .  D a r ü b e r h i n a u s  s i e h t  e i n e s p e z i f i s c h e  

F o r m u l i e r u n g  A u s n a h m e r e g e l u n g e n  f ü r  j e n e  S t a a t e n  v o r , d e r e n  

H a n d e l s p o l i t i k  n i c h t  u n t e r  m a r k t w i r t s c h a f t l i c h e n  A s p e k t e n , 

s o n d e r n  u n t e r  e i n e m p l a n w i r t s c h a f t l i c h e n  R e g i m e g e f ü h r t 

w i r d ( i n s b e s o n d e r e  U d S S R - 5 - J a h r e s p l a n b i s 1 9 9 0 ) . 

o I n k r a f t t r e t e n  

G r u n d s ä t z l i c h  i s t i n  A u s s i c h t g e n o m m e n , d a ß  d a s  P r o t o k o l l 

u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g , d a ß  b i s d a h i n  e l f  R a t i f i z i e r u n g s ­

u r k u n d e n  h i n t e r l e g t  w u r d e n , a m  1 .  J ä n n e r  1 9 8 9  i n  K r a f t  

t r i t t , s o f e r n e  d i e s e  R a t i f i z i e r u n g s u r k u n d e n  v o n  S t a a t e n  

h i n t e r l e g t  w u r d e n , d e r e n  V e r b r a u c h  v o n  k o n t r o l l i e r t e n  S u b ­

s t a n z e n  m i n d e s t e n s z w e i D r i t t e l d e s  G l o b a l v e r b r a u c h e s  u m ­

f a ß t . 

4 .  M A S S N A H M E N  I N  Ö S T E R R E I C H  

4 . 1 .  F r e i w i l l i g e  V e r e i n b a r u n g e n  

B e r e i t s  z u  B e g i n n d e r  B O - e r  J a h r e w u r d e n  v o m  d a m a l i g e n  

B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  G e s u n d h e i t  u n d  U m w e l t s c h u t z  V e r h a n d ­

l u n g e n m i t  d e r  b e t r o f f e n e n  I n d u s t r i e  a u f g e n o m m e n , u m  d i e  

V e r w e n d u n g  v o n  F C K W ' s a l s  T r e i b g a s  i n  S p r a y d o s e n  z u  r e d u ­

z i e r e n . D i e s  f ü h r t e  z u  e i n e m  f r e i w i l l i g e n  Ü b e r e i n k o m m e n , d a s  

d e n  F C K W - V e r b r a u c h  i n  d i e s e m B e r e i c h u m  e t w a  3 0  % a u f  B a s i s  

1 9 7 6 s e n k t e . 
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I m  A r b e i t s ü b e r e i n k o m m e n d e r  B u n d e s r e g i e r u n g  v o m  2 7 . J ä n n e r  

1 9 8 7  w u r d e  e i n e " w e i t g e h e n d e  B e s c h r ä n k u n g  d e r  V e r w e n d u n g  v o n 

F C K W ' s " u n d  e i n  " s c h r i t t w e i s e s  V e r b o t  d e r  V e r w e n d u n g  a l s 

T r e i b g a s "  i n  A u s s i c h t g e n o m m e n  ( K a p i t e l  " U m w e l t p o l i t i k " , 

P u n k t 1 .  Z i f f e r  e ) . V o r  d i e s e m r e c h t l i c h e n  u n d  p o l i t i s c h e n  

H i n t e r g r u n d  h a t  d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  

F a m i l i e - i n  d e m  B e s t r e b e n , d i e  g e s e t z t e n  Z i e l e  m ö g l i c h s t i m  

E i n v e r n e h m e n  m i t  d e r  b e t r o f f e n e n  I n d u s t r i e  z u  e r r e i c h e n  - ,  

G e s p r ä c h e  m i t  I n d u s t r i e v e r t r e t e r n  g e f ü h r t , u m  e i n e w e i t e r e 

u mge h e n d e  S e n k u n g  d e r  V e r w e n d u n g  v o n  F C K W ' s a l s T r e i b g a s  z u  

e r r e i c h e n . 

D a b e i k o n n t e  d e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  

F a m i l i e v o n  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  I n d u s t r i e  z w e i Z u s a g e n  e r ­

r e i c h e n : 

1 .  D i e  R e d u k t i o n d e r  V e r w e n d u n g  v o n  F C K W ' s a l s  T r e i b g a s  u m  

2 5  % ( d a s  s i n d c a . 1 . 0 0 0  T o n n e n ) i n n e r h a l b  e i n e s  J a h r e s . 

2 .  D i e  Ü b e r m i t t l u n g  e i n e r  L i s t e  j e n e r  P r o d u k t e , b e i d e n e n  

d e r z e i t  F l u o r - C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e  a l s  T r e i b g a s e  

v e r w e n d e t  w e r d e n , s o w i e  e i n e D a r s t e l l u n g  j e n e r  P r o d u k t e , 

b e i d e n e n  

- e i n  E r s a t z  d e r  F C K W ' s d u r c h  

o a n d e r e A p p l i k a t i o n s m e t h o d e n  

o a n d e r e  T r e i b g a s e 

o V e r w e n d u n g  e i n e r  P u m p e  

p r i n z i p i e l l  m ö g l i c h  w ä r e , b z w , b e i d e n e n  
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- e i n  E r s a t z  d e r  F C K W ' s n i c h t m ö g l i c h  i s t ( s o g e n a n n t e  

" e s s e n t i a l  u s e s " ) .  

D i e s e  L i s t e  i s t b i s h e r  n o c h n i c h t ü b e r m i t t e l t  w o r d e n . 

4 . 2 .  R e c h t l i c h e  B a s i s  f ü r  d i e  V e r w e n d u ng v o n  a n d e r e n  

T r e i bg a s e n  i n  Ö s t e r r e i c h  

H i n s i c h t l i c h d e r  V e r w e n d u n g  v o n  T r e i b g a s e n  m u ß  g r u n d ­

s ä t z l i c h v o r a u s g e s c h i c k t  w e r d e n , d a ß  i n  Ö s t e r r e i c h d a s  

I n v e r k e h r b r i n g e n  v o n  D r u c k g a s p a c k u n g e n  g e m ä ß  d e r  D a mpf ­

k e s s e l v e r o r d n u ng ,  B G B I . N r .  5 1 0 / 1 9 8 6 , g e w i s s e n  B e s c h r ä n ­

k u n g e n  u n t e r l i e g t . 

D a  d i e  F C K W ' s  z u  d e n  n i c h t g i f t i g e n  u n d  n i c h t b r e n n b a r e n  

G a s e n  z ä h l e n ,  s i n d s i e  k e i n e r l e i  R e s t r i k t i o n e n  u n t e r ­

w o r f e n . 

E i n  e v e n t u e l l e r  E r s a t z  d e r  F C K W ' s d u r c h  b r e n n b a r e G a s e , 

w i e  e t w a  P r o p a n / B u t a n ,  i s t g e m ä ß d e n  g e l t e n d e n  B e s t i m m u n ­

g e n  d e r  D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g  n u r  b e s c h r ä n k t m ö g l i c h .  

D i e  e n t s p r e C h e n d e  B e s t i m m u n g  d e r  D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g  

( A n l a g e  3 Z i f f e r  1 6 )  g e s t a t t e t  d e n  E i n s a t z  b r e n n b a r e r  G a s e  

n u r , w e n n  m i t  e i n e m G u t a c h t e n  n a c h g e w i e s e n  w i r d ,  d a ß  d i e  

a l l e i n i g e V e r w e n d u n g  u n b r e n n b a r e r  G a s e  K o r r i s i o n s e r ­

s c h e i n u n g e n  h e r v o r r u f e n  w ü r d e  o d e r  d a s  z u  v e r s p r ü h e n d e  

P r o d u k t  n i c h t m i t  v e r g l e i c h b a r e r  W i r k u n g  h e r g e s t e l l t 

w e r d e n  k a n n . G a s g e m i s c h e  g e l t e n  a l s b r e n n b a r , w e n n  d e r e n  

M i s c h u n g e n  m i t  L u f t  z ü n d f ä h i g  s i n d .  

A u ß e r  i n  Ö s t e r r e i c h  g i b t e s  d e r a r t i g e R e s t r i k t i o n e n  

w e l t w e i t  n u r  n o c h  i n  J a p a n , w o  s i e  m i t  d e r  H o l z b a u w e i s e 

d e r  H ä u s e r  b e g r ü n d e t w e r d e n . 
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D a r ü b e r h i n a u s  m ü s s e n  D r u c k g a s p a c k u n g e n  m i t  e i n e m G e h a l t  v o n  

m e h r  a l s  4 5  % o d e r  me h r  a l s  2 5 0  9 a n  b r e n n b a r e n  S t o f f e n  

( T r e i b m i t t e l . L ö s u n g s m i t t e l . W i r k s t o f f e ) m i t  d e m  F l a m m e n ­

s y m b o l g e k e n n z e i c h n e t  s e i n  ( A n l a g e  3 Z 1 8  d e r  D a m p f k e s s e l ­

v e r o r d n u n g ) .  

A u f  A n f r a g e  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  U m w e l t .  J u g e n d  u n d  

F a m i l i e t e i l t e d a s  d a m a l i g e B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  B a u t e n  

u n d  T e c h n i k  i m  F e b r u a r  1 9 8 7  m i t . d a ß  e i n  t e i l w e i s e r  E r s a t z  

v o n  F C K W ' s  d u r c h  P r o p a n - B u t a n - G e m i s c h e  g r u n d s ä t z l i c h  m ö g ­

l i c h  w ä r e . w o b e i d a s  A u s m a ß  d e s  E r s a t z e s  v o n  d e n  j e w e i ­

l i g e n  G a s z u s a m m e n s e t z u n g e n  u n d  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e n  

a b h ä n g i g  s e i n  w i r d .  

I n  d i e s e r  I n t e r p r e t a t i o n w ä r e d i e  Z i f f e r  1 3  d e r  A n l a g e  3 

D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g . i n  d e m  d i e  z u r  B e f ü l l u n g  v o n  

D r u c k g a s p a c k u n g e n  z u g e l a s s e n e n  G a s e  - b e z u g n e h m e n d  a u f  

§ 3 2  D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g  - a u f g e z ä h l t  w e r d e n . s o  z u  

l e s e n . d a ß  u n t e r  " G a s e "  a u c h  G e m i s c h e d e r  i n  § 3 2  

D a m p f k e s s e l v e r o r d n u n g g e n a n n t e n  G a s e  u n d  G a s g e m i s c h e z u  

v e r s t e h e n  s i n d .  

B e i  d e m  a u c h  o h n e  Ä n d e r u n g  d e r  g e l t e n d e n  g e s e t z l i c h e n  B e ­

s t i m m u n g e n  m ö g l i c h e n  E r s a t z  d e r  F C K W ' s a l s  T r e i b g a s  d u r c h  

u n b r e n n b a r e G a s g e m i s c h e i s t e s  s i c h e r  a n g e z e i g t - u n g e a c h ­

t e t  d e r  N o t w e n d i g k e i t  g e m ä ß  Z 1 6  d e r  A n l a g e  3 z u r  D a m p f ­

k e s s e l v e r o r d n u n g  e i n  G u t a c h t e n  e i n z u h o l e n - v o r b e u g e n d  

S i c h e r h e i t s t e s t s  d u r c h z u f ü h r e n  u n d  d a r a u s  a b z u l e i t e n d e  

S i c h e r h e i t s m a ß n a h m e n . i n s b e s o n d e r e  z u r  V e r m e i d u n g  v o n  G e ­

f a h r e n  f ü r  d a s  L e b e n  u n d  d i e  G e s u n d h e i t  v o n  M e n s c h e n . 

v o r z u b e r e i t e n . ( S i e h e  d a z u  a u c h  P u n k t  4 . 3  - A r b e i t e n  i m  

P r o d u k t s i c h e r h e i t s b e i r a t ) .  
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E i n e A u f h e b u n g  d e s  i n  K r a f t  b e f i n d l i c h e n  b e s c h r ä n k t e n  

V e r w e n d u n g s v e r b o t s  f ü r  b r e n n b a r e T r e i b g a s e s t e h t z w a r  

d e r z e i t  n i c h t  z u r  D i s k u s s i o n , w ü r d e  a b e r  u m s o  u m f a n g ­

r e i c h e r e  B r e n n b a r k e i t s t e s t s  u n d  S i c h e r h e i t s m a ß n a h m e n  

v o r a u s s e t z e n , w e s h a l b  j e d e n f a l l s d e r  v e r m e h r t e  E i n s a t z  

n i c h t b r e n n b a r e r  T r e i b g a s e  s o w i e  v o n  N i c h t a e r o s o l p r o d u k t e n  

z u  f o r c i e r e n  s e i n  w i r d .  

4 . 3 .  A r b e i t e n  i m  P r o d u k t s i c h e r h e i t s b e i r a t  

D e r  a u f g r u n d  d e s  P r o d u k t s i c h e r h e i t s g e s e t z e s ,  B G B I . N r .  

1 7 1 / 1 9 8 3  i . d . F .  ß G ß I . N r .  6 1 7 / 1 9 8 3  b e i m  B u n d e s m i n i s t e r i u m  

f ü r  U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  F a m i l i e e i n g e r i c h t e t e  P r o d u k t ­

s i c h e r h e i t s b e i r a t  h a t  i m  M ä r z  1 9 8 7  b e s c h l o s s e n , z u m T h e m a  

I I D r u c k g a s p a c k u n g e n / F l u o r - C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e  a l s  

T r e i b m i t t e l l l e i n e n  F a c h a u s s c h u ß  e i n z u s e t z e n  u n d  m i t  d e r  

A u s a r b e i t u n g  b e g l e i t e n d e r  S i c h e r h e i t s m a ß n a h m e n  b e i d e r  

s c h r i t t w e i s e n  V e r w e n d u n g s b e s c h r ä n k u n g  v o n  F l u o r - C h l o r ­

K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  z u  b e a u f t r a g e n . 

D e r  g g s t l . F a c h a u s s c h u ß , d e s s e n  e r s t e S i t z u n g  E n d e  S e p t e m ­

b e r  1 9 8 7  s t a t t g e f u n d e n  h a t , b e f a ß t s i c h  v o r r a n g i g  m i t  

f O l g e n d e n  F r a g e n : 

- A u f l i s t u n g  v o n  A l t e r n a t i v e n  z u m E i n s a t z  v o n  D r u c k g a s ­

p a c k u n g e n  m i t  F l u o r - C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  a l s  T r e i b ­

m i t t e l ( z . B .  m e c h a n i s c h e  P u m p e n , P a s t e n  i n  T u b e n , I I R o l l ­

O n l l , A e r o s o l e  m i t  a n d e r e n  T r e i b g a s e n  w i e  K o h l e n d i o x i d ,  

L a c h g a s , n i c h t b r e n n b a r e r  M i s c h u n g s v e r h ä l t n i s s e m i t  

P r o p a n , B u t a n  e t c . ) ;  D a r s t e l l u n g  d e r  d a m i t  v e r b u n d e n e n  

a l l f ä l l i g n o t w e n d i g e n  Ä n d e r u n g  g e s e t z l i c h e r  B e s t i m m u n g e n  
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- B e s t i m m u n g  d e r  j e w e i l i g e n  V o r - u n d  N a c h t e i l e  h i n ­

s i c h t l i c h  d e r  A n w e n d e r f r e u n d l i c h k e i t ,  d e r  W i r t s c h a f t ­

l i c h k e i t  ( P r e i s ) , d e r  U m w e l t v e r t r ä g l i c h k e i t  u n d  d e r  

R i s k e n  f ü r  L e b e n  u n d  G e s u n d h e i t  d e r  M e n s c h e n  b e i d e r  

V e r w e n d u n g , d e r  L a g e r u n g  u n d  d e m  T r a n s p o r t ; 

- E r a r b e i t u n g  e i n e s  K a t a l o g e s  b e g l e i t e n d e r  S i c h e r h e i t s ­

rn a ß n a h m e n  b e i d e r  s c h r i t t w e i s e n  V e r w e n d u n g s b e s c h r ä n ­

k u n g  v o n  F l u o r - C h l o r - K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  a l s T r e i b ­

m i t t e l , z . B .  V e r b o t  d e s  E i n s a t z e s  b r e n n b a r e r  T r e i b ­

g a s e  f ü r  b e s t i m m t e  A n w e n d u n g s f o r m e n , V e r p f l i c h t u n g  

z u r  A n b r i n g u n g  ( B e i g a b e )  v o n  G e b r a u c h s a n l e i t u n g e n , 

W a r n h i n w e i s e n  u n d  G e f a h r e n s y m b o l e n ,  I n f o r m a t i o n ü b e r  

a l t e r n a t i v e P r o d u k t e  o d e r  A n w e n d u n g s f o r m e n  d u r c h  

g e z i e l t e M e d i e n a r b e i t  w i e  A u s s t e l l u n g e n , V e r ö f f e n t ­

l i c h u n g  v o n  P r o d u k t l i s t e n  e t c . 

4 . 4 .  C h e m i k a l i e ng e s e t z  

N a c h  d e r  d e r z e i t i g e n  G e s e t z e s l a g e  h a t  d e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  

U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  F a m i l i e k e i n e  u n m i t t e l b a r e u n d  s o f o r t i g e 

M ö g l i c h k e i t ,  e i n e B e s c h r ä n k u n g  b z w .  e i n  V e r b o t  v o n  F C K W ' s v o r  

a l l e m a l s  T r e i b g a s  i n  D r u c k g a s p a c k u n g e n  z u  v e r f ü g e n . 

E i n e  M ö g l i c h k e i t ,  b e s t i m m t e  S t o f f e  a u c h w e g e n  i h r e r  G e f ä h r ­

l i c h k e i t  f ü r  d i e  U m w e l t  B e s c h r ä n k u n g e n  z u  u n t e r w e r f e n , i s t 

e r s t m a l s  i m  C h e m i k a l i e n g e s e t z  v o r g e s e h e n . D i e s e s  B u n d e s g e s e t z  

ü b e r  d e n  S c h u t z  d e r  M e n s c h e n  u n d  d e r  U m w e l t  v o r  C h e m i k a l i e n , 

B G B I . N r .  3 2 6 , w u r d e  a m  2 5 . J u n i 1 9 8 7  v o m  N a t i o n a l r a t  

b e s c h l o s s e n  u n d  t r i t t m i t  1 .  F e b e r  1 9 8 9  i n  K r a f t . 

Z i e l  d e s  C h e m i k a l i e n g e s e t z e s  i s t d e r  S c h u t z  d e s  L e b e n s u n d  

d e r  G e s u n d h e i t  d e s  M e n s c h e n  u n d  d e r  U m w e l t  v o r  u n m i t t e l b a r e n  

s c h ä d l i c h e n  E i n w i r k u n g e n , d i e  d u r c h  d a s  H e r s t e l l e n u n d  I n v e r -

i 
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k e h r s e t z e n , d e n  E r w e r b , d a s  V e r w e n d e n  o d e r  d i e  B e s e i t i g u n g  

v o n  S t o f f e n , Z u b e r e i t u n g e n  ( d a s  s i n d G e m i s c h e  v o n  S t o f f e n ) 

o d e r  F e r t i g w a r e n  e n t s t e h e n  k ö n n e n . 

Z u r  E r r e i c h u n g  d i e s e s  Z i e l s s o l l e n  n e u e  S t o f f e  e i n e m A n m e l d e ­

s y s t e m m i t  v e r p f l i c h t e n d e r  G r u n d p r ü f u n g  u n t e r z o g e n  w e r d e n , 

u n d  s o g e n a n n t e  A l t s t o f f e  ( d a s  s i n d S t o f f e , d i e  b e i I n k r a f t ­

t r e t e n  d e s  C h e m i k a l i e n g e s e t z e s  b e r e i t s  a u f  d e m  M a r k t  s i n d )  i n  

e i n e r  A l t s t o f f l i s t e  e r f a ß t w e r d e n . I m  B e d a r f s f a l l k ö n n e n  a u c h  

A l t s t o f f e  d e n  P r ü f - u n d  A n m e l d e e r f o r d e r n i s s e n  d e s  C h e m i ­

k a l i e n g e s e t z e s u n t e r w o r f e n  w e r d e n . 

G e m ä ß  d e n  B e g r i f f s b e s t i m m u n g e n  i n  § 2 C h e m i k a l i e n g e s e t z  

u m f a ß t d e r  G e f ä h r l i c h k e i t s b e g r i f f a u c h  " u m w e l tge f ä h r l i c h e "  

S t o f f e . U m w e l t g e f ä h r l i c h  s i n d S t o f f e  u n d  Z u b e r e i t u n g e n  -

w i e  e s  d a s  C h e m i k a l i e n g e s e t z  i n  § 2 A b s . 5  Z 1 1  d e f i n i e r t -

" w e n n  i h r e  V e r w e n d u n g  o d e r  B e s e i t i g u n g  s o f o r t i ge o d e r  

s pä t e r e G e f a h r e n  f ü r  d i e  U m w e l t  ( W a s s e r , L u f t , B o d e n ) s o w i e  

f ü r  d i e  L e b e w e s e n  ( P f l a n z e n , T i e r e , M i k r o o r g a n i s m e n )  i m  

e i n z e l n e n , a u f  d e r e n  B e z i e h u n g  u n t e r e i n a n d e r  o d e r  z u m 

M e n s c h e n  d a r s t e l l e n o d e r  d a r s t e l l e n k ö n n e n " .  

D i e  R e g e l u n g e n  d e s  C h e m i k a l i e n g e s e t z e s  s t e l l e n d e m n a c h  b e ­

r e i t s  a u f  d a s  G e f ä h r d u n g s po t e n t i a l  v o n  S t o f f e n  f ü r  M e n s c h  u n d  

U m w e l t  a b  u n d  w e r d e n  e s  d a h e r  i n  Z u k u n f t  e r l e i c h t e r n , M e n ­

s c h e n  u n d  U m w e l t  v o n  d e n  G e f a h r e n , d i e  v o n  C h e m i k a l i e n d i r e k t  

o d e r  i n d i r e k t  a u s g e h e n  - d e r e n  s i c h e r e r  N a c h w e i s  a b e r  d e r z e i t  

o f t  n o c h  n i c h t m ö g l i c h i s t - ,  i n  v e r m e h r t e m  M a ß e  z u  s c h ü t z e n . 

§ 1 4  d e s  C h e m i k a l i e n g e s e t z e s  g i b t d e m  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  

U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  F a m i l i e d i e  M ö g l i c h k e i t .  n a c h  A n h ö r u n g  d e r  

i m  C h e m i k a l i e n g e s e t z  z u r  B e r a t u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r s  v o r g e ­

s e h e n e n  C h e m i k a l i e n k o m m i s s i o n ,  d i e  a u s  E x p e r t e n , V e r t r e t e r n  

d e r  S o z i a l p a r t n e r  u n d  d e r  b e t r o f f e n e n  M i n i s t e r i e n b e s t e h t , 

m i t  V e r o r d n u n g f e s t z u l e g e n , d a ß  b e s t i m m t e  g e f ä h r l i c h e  S t o f f e  
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( a u c h  A l t s t o f f e ) ,  Z u b e r e i t u n g e n  u n d  F e r t i g w a r e n  n i c h t , n u r  i n  

b e s t i m mt e r  B e s c h a f f e n h e i t , M e n g e , A u f m a c h u n g , V e r p a c k u n g  o d e r  

K e n n z e i c h n u n g , n u r  f ü r  b e s t i m m t e  Z w e c k e  o d e r  n u r  m i t  B e ­

s C h r ä n k u n g e n  h e r g e s t e l l t ,  i n  V e r k e h r  g e s e t z t  o d e r  v e r w e n d e t  

w e r d e n  d ü r f e n . 

W e i t e r s  k ö n n e n  n a c h  d i e s e r  B e s t i m m u n g  H e r s t e l l u n g s - o d e r  

V e r w e n d u n g s v e r f a h r e n , b e i d e n e n  b e s t i m m t e  g e f ä h r l i c h e  S t o f f e  

o d e r  g e f ä h r l i c h e  Z u b e r e i t u n g e n  a n f a l l e n , v e r b o t e n  w e r d e n  u n d  

g e f ä h r l i c h e S t o f f e  u n d  Z u b e r e i t u n g e n  d e n  s t r e n g e n  B e s t i m ­

m u n g e n , d i e  i m  C h e m i k a l i e n g e s e t z  f ü r  G i f t e  v o r g e s e h e n  s i n d ,  

u n t e r w o r f e n  w e r d e n . 

A u ß e r d e m  k a n n  d e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  

F a m i l i e z u m S c h u t z  d e s  L e b e n s u n d  d e r  G e s u n d h e i t  v o n  

M e n s c h e n  o d e r  d e r  U m w e l t  d u r c h  V e r o r d n u n g H e r s t e l l u n g s - u n d  

V e r w e n d u n g s b e s c h r ä n k u n g e n  f ü r  b e s t i m m t e  g e f ä h r l i c h e  S t o f f e  

e r l a s s e n , w e n n  f ü r  d e n s e l b e n  Z w e c k  a n d e r e S t o f f e  v e r f ü g b a r  

s i n d ,  d e r e n  H e r s t e l l u n g , V e r w e n d u n g  o d e r  B e s e i t i g u n g  M e n s c h e n  

u n d  U m w e l t  n i c h t ,  o d e r  n u r  i n  g e r i n g e r e m M a ß , g e f ä h r d e t . 

I m  R a h m e n  d e s  A n w e n d u n g s b e r e i c h e s  d e s  C h e m i k a l i e n g e s e t z e s  

w i r d e s  d a h e r  j e d e n f a l l s m ö g l i c h  s e i n ,  F l u o r - C h l o r - K o h l e n ­

w a s s e r s t o f f e  w e g e n  i h r e r  G e f ä h r l i c h k e i t  f ü r  d i e  U m w e l t  u n d  i n  

w e i t e r e r  F o l g e f ü r  d i e  G e s u n d h e i t  d e s  M e n s c h e n , B e s c h r ä n k u n ­

g e n  u n d  V e r b o t e n  z u  u n t e r w e r f e n . 

4 . 5 .  V e r w e n d u ng s b e s c h r ä n k u ng d e s  F C K W ' s a u fg r u n d  d e s  L e b e n s  

L e b e n s m i t t e l ge s e t z e s  u n d  d e r  G e w e r b e o r d n u ng 

D i e  i n  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  1 9 7 3  u n d  i m  L e b e n s m i t t e l g e s e t z  1 9 7 5  

v o r g e s e h e n e n  M ö g l i c h k e i t e n , d e n  V e r k e h r  m i t  b e s t i m m t e n  

P r o d u k t e n  u n d  S t o f f e n  B e s c h r ä n k u n g e n  z u  u n t e r w e r f e n  o d e r  z u  

v e r b i e t e n , z i e l e n p r i m ä r  d a r a u f  a b , e i n e G e s u n d h e i t sge ­

f ä h r d u n g d e s  M e n s c h e n  z u  v e r h i n d e r n . 
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F C K W s  f i n d e n  v i e l f a c h  i n  P r o d u k t e n  V e r w e n d u n g , d i e  a l s  k o s ­

m e t i s c h e  M i t t e l  o d e r  a l s  s o g . G e b r a u c h s g e g e n s t ä n d e  ( e t w a  a l s  

B e f ö r d e r u n g s m i t t e l w i e  T r e i b g a s e , o d e r  a l s  R e i n i g u n g s m i t t e l , 

F a r b e n , L a c k e , e t c . )  d e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  L e b e n s m i t t e l g e ­

s e t z e s  1 9 7 5 , B G B I . N r .  8 6  u n t e r l i e g e n . 

G e m ä ß § 2 9  d e s  L e b e n s m i t t e l g e s e t z e s  1 9 7 5  h a t  d e r  B u n d e s m i n i ­

s t e r  f U r  G e s u n d h e i t  u n d  ö f f e n t l i c h e r  D i e n s t , w e n n  d a s  z u m  

S c h u t z  d e r  V e r b r a u c h e r  v o r  G e s u n d h e i t s s c h ä d i g u n g e n  o d e r  v o r  

e i n e m n a c h t e i l i g e n  E i n f l u ß a u f  L e b e n s m i t t e l ,  V e r z e h r p r o ­

d u k t e , Z u s a t z s t o f f e o d e r  k o s m e t i s c h e M i t t e l g e b o t e n  i s t .  

u n t e r  B e d a c h t n a h m e  a u f  d e n  j e w e i l i g e n  S t a n d  d e r  W i s s e n s c h a f t  

u n d  T e c h n i k  n a c h  A n h ö r u n g  d e r  C o d e x k o m m i s s i o n f U r  G e b r a u c h s ­

g e g e n s t ä n d e  m i t  V e r o r d n u n g  V e r b o t e  u n d  G e b o t e  a u s z u s p r e c h e n , 

i n s b e s o n d e r e  d i e  V e r w e n d u n g  b e s t i m m t e r  S t o f f e  a u s z u s c h l i e ­

ß e n , z u  b e s c h r ä n k e n  o d e r  v o n  b e s t i m m t e n  V o r a u s  s e t z u n g e n  

a b h ä n g i g  z u  m a c h e n . 

N a c h  A u f f a s s u n g  d e s B K A k ö n n e n  G e b r a u c h s g e g e n s t ä n d e  n u r  d a n n  

w e g e n  G e s u n d h e i t s s c h ä d l i c h k e i t v e r b o t e n  o d e r  B e s c h r ä n k u n g e n  

u n t e r w o r f e n  w e r d e n , w e n n  s i e  u n m i t t e l b a r  b e i m  A n w e n d e r  d e s  

G e b r a u c h s g e g e n s t a n d e s  b e i b e s t i m m u n g s g e m � ß e m  o d e r v o r a u s z u ­

s e h e n d e m G e b r a u c h z u  e i n e r  V e r l e t z u n g  o d e r  B e e i n t r ä c h t i g u n g  

d e s  W o h l b e f i n d e n s f O h r e n  k ö n n e n . B e i  e i n e r  G e f ä h r d u n g  d e r  

G e s u n d h e i t  d e s  M e n s c h e n  d u r c h U m w e l t z e r s t ö r u n g  a u f g r u n d  e r ­

h ö h t e r  U l t r a v i o l e t t - E i n s t r a h l u n g  i s t d a s  L e b e n s m i t t e l g e s e t z  

1 9 7 5  d a h e r  n i c h t a n w e n d b a r .  

N a c h  d e n  B e s t i m m u n g e n  d e s  § 6 9  A b s . 1 G e w O  1 9 7 3  i n  d e r  d e r ­

z e i t  g e l t e n d e n  F a s s u n g  k a n n  d e r  B u n d e s m i n i s t e r  f ü r  w i r t ­

s c h a f t l i c h e  A n g e l e g e n h e i t e n  z u r  V e r m e i d u n g  e i n e r  G e f ä h r d u n g  

v o n  L e b e n  o d e r  G e s u n d h e i t  v o n  M e n s c h e n  d u r c h  V e r o r d n u n g  

f e s t l e g e n , w e l c h e  M a ß n a h m e n  d i e  G e w e r b e t r e i b e n d e n  b e i d e r  

G e w e r b e a u s ü b u n g  h i n s i c h t l i c h  d e r  E i n r i c h t u n g  d e r  B e t r i e b s ­

s t ä t t e n , h i n s i c h t l i c h  d e r  W � r e n . d i e  s i e  e r z e u g e n  o d e r  v e r -
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k a u f e n  o d e r d e r e n  V e r k a u f s i e  v e r m i t t e l n , h i n s i c h t l i c h  d e r  

E i n r i c h t u n g e n  o d e r  s o n s t i g e n  G e g e n s t ä n d e , d i e  :i i e  z u r  B e ­

n U t z u n g  b e r e i t h a l t e n , o d e r  h i n s i c h t l i c h  d e r  D i e n s t l e i s t u n ­

g e n , d i e  s i e  e r b r i n g e n , z u  t r e f f e n  h a b e n . 

N a c h  M e i n u n g  d e s  B u n d e s m i n i s t e r i u m s  f U r  w i r t s c h a f t l i c h e  A n ­

g e l e g e n h e i t e n  i s t e s  d e r z e i t  n i c h t  m ö g l i c h ,  a u f g r u n d  d e s  

§ 6 9  A b s . 1 d e r  G e w e r b e o r d n u n g  B e s c h r ä n k u n g e n  o d e r  V e r b o t e  

d e r  V e r w e n d u n g  v o n  F C K W ' s z u  v e r f U g e n . E s  b e f i n d e t  s i c h  j e ­

d o c h  e i n e N o v e l l e  z u r  G e w e r b e o r d n u n g  i n  A u s a r b e i t u n g , d i e  

e i n e E r w e i t e r u n g  d e r  V e r o r d n u n g s e r m ä c h t i g u n g  d e s  § 6 9  a u f  

M a ß n a h m e n  z u r  V e r m e i d u n g v o n  B elJ1.��Jl�n d e r  U m w e l t  v o r ­

s i e h t . A u f g r u n d  d i e s e r  n e u e n  B e s t i m m u n g  k ö n n e n  d a n n  j e d e n ­

f a l l s  a u c h  M a ß n a h m e n , d i e  z u  V e r w e n d u n g s b e s c h r ä n k u n g e n v o n  

F C K W ' s f U h r e n , - u n d  z w a r  i n  a l l e n  V e r w e n d u n g s b e r e i c h e n  -

v e r f U g t  w e r d e n . M i t  d e r  E i n b r i n g u n g  d i e s e r  G e w e r b e o r d n � n g s ­

N o v e l l e  i n  d e n  M i n i s t e r r a t  i s t n o c h  i m  H e r b s t  d i e s e s  J a h r e s  

z u  r e c h n e n . 

4 . 6 .  V e r W �.L!.Q.t:J.���.Q s cJ� .. �..r� ��lL 'V_o n F C K W I S i m  N i  c 11 t -

1I��b e r e  i c h  

W i e  b e r e i t s  a n  a n d e r e r  S t e l l e  d a r g e s t e l l t ,  i s t d i e  S i t u a t i o n 

i m  B e r e i c h  d e r  S c h ä u m e , K U h l - ,  L ö s u n g s - u n d  R e i n i g u n g s m i t t e l  

i n s o f e r n  p r o b l e m a t i s c h e r  a l s  i m  B e r e i c h  d e r  T r e i b g a s e , d a  

b i s h e r  n i c h t  i n  a l l e n S e k t o r e n  S u b s t i t u t i o n s m ö g l i c h k e i t e n  

v o r h a n d e n  s i n d .  D e n n o c h  h a t  d a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  

U m w e l t ,  J u g e n d u n d  F a m i l i e G e s p r ä c h e  m i t  V e r t r e t e r n  d e r  

E l e k t r o i n d u s t r i e  h i n s i c h t l i c h d e s  m ö g l i c h e n  E r s a t z e s  i m  

E l e k t r o n i k b e r e i c h s o w i e  m i t  d e r  s c h ä u m e e r z e u g e n d e n  I n d u s t r i e  

a u f g e n o m m e n , u m  a u c h  i n  d i e s e m  B e r e i c h  e i n e R e d u k t i o n z u  

e r r e i c h e n . E i n e R e d u z i e r u n g  d e r  e i n g e s e t z t e n  M e n g e  u n d  d a h e r  

d e r  e m i t t i e r t e n  F C K W ' s  w i r d p r i m ä r  a u f  d e m  E i n s a t z  i n  

g e s c h l o s s e n e n  S y s t e m e n  b e r u h e n  m ü s s e n . 
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D a s  B u n d e s m i n i s t e r i u m f ü r  w i r t s c h a f t l i c h e  A n g e l e g e n h e i t e n  

w i r d a u f g r u n d  d e r  i m  R a h m e n  d e r  N o v e l l e  d e r  G e w e r b e o r d n u n g  

v o r g e s e h e n e  Ä n d e r u n g  d e s  B e t r i e b s a n l a g e n r e c h t e s ,  d i e  M ö g l i c h ­

k e i t  h a b e n , d e n  E i n s a t z  v o m  F C K W ' s  a u f  V e r f a h r e n  i n  g e s c h l o s ­

s e n e n  S y s t e m e n  z u  b e s c h r ä n k e n . 

4 . 7 .  Z e i t r a h m e n  f ü r  e i n  V e r w e n d u ng s v e r b o t  v o n  F C K W ' s  i n  

Spr ayd o s e n  

A b s c h l i e ß e n d  i s t d a h e r  f e s t z u h a l t e n , d a ß  d i e  B u n d e s r e g i e r u n g  

u n t e r  B e d a c h t n a h m e  a u f  d i e  o b i g e n  A u s f ü h r u n g e n  i n  A u s s i c h t 

n i m m t , d i e  V e r w e n d u n g  v o n  v o l l h a l o g e n i e r t e n  F l u o r - C h l o r ­

K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  i n  S p r a y d o s e n  - u n t e r  B e d a c h t n a h m e  a u f  

d i e  d i e s b e z ü g l i c h e n  A u s s a g e n  d e s  A r b e i t s ü b e r e i n k o m m e n s  u n d  i m  

g r u n d s ä t z l i c h e n  G l e i c h k l a n g  m i t  d e r  v o n  d e r  B u n d e s r e p u b l i k 

D e u t s c h l a n d  u n d  d e r  S c h w e i z  v o r g e s e h e n e n  V o r g a n g s w e i s e - b i s  

z u m E n d e  d e s  J a h r e s  1 9 9 0  s t u f e n w e i s e z u  v e r b i e t e n . 

Z u n ä c h s t  w i r d e s  i m  J a h r e 1 9 8 8  a u f  f r e i w i l l i g e r  B a s i s  z u  

e i n e r  R e d u k t i o n v o n  F C K W ' s  a l s  T r e i b m i t t e l u m  2 5  % ( e t w a  1 0 0 0  

T o n n e n ) k o m m e n . A l s n ä c h s t e r  S c h r i t t w i r d d e r  B u n d e s m i n i s t e r  

f ü r  U m w e l t ,  J u g e n d  u n d  F a m i l i e a u f g r u n d  d e s  � u n d e s g e s e t z e s  

v o m  2 5 . J u n i 1 9 8 7  ü b e r  d e n  S c h u t z  d e r  M e n s c h e n  u n d  d e r  U m w e l t  

v o r  C h em i k a l i e n ( C h e m i k a l i e n g e s e t z - C h e m G ) , B G B I . N r .  3 2 6 , e i n e 

V e r o r d n u n g  v o r b e r e i t e n , d i e  m i t  I n k r a f t t r e t e n  d e s  C h e m i k a ­

l i e n g e s e t z e s  a m  1 .  F e b r u a r  1 9 8 9  e i n e r e c h t l i c h  v e r b i n d l i c h e  

V e r w e n d u n g s b e s c h r ä n k u n g v o n  F C K W ' s n o r m i e r t ,  d i e  s c h r i t t ­

w e i s e b i s  3 1 . D e z e m b e r  1 9 9 0  z u  e i n e m g ä n z l i c h e n  V e r b o t  f ü h r e n  

s o l l .  V o n  d i e s e m  V e r b o t  w e r d e n  l e d i g l i c h  j e n e  r e l a t i v  

g e r i n g e n  V e r w e n d u n g s z w e c k e  a u s g e n o m m e n s e i n ,  b e i  w e l c h e n  e i n e 

S u b s t i t u i e r u n g  d e r  F C K W ' s a u s  a n w e n d u n g s t e c h n i s c h e n  G r ü n d e n  

n a c h  d e m  d e r z e i t i g e n  S t a n d  d e r  T e c h n i k  n i c h t m ö g l i c h i s t 

( i n s b e s o n d e r e i m  m e d i z i n i s c h e n  B e r e i c h ) . 
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